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Die Stadt Ravensburg lädt alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, 
die Zukunft des Sanierungsgebiets Grü-
ne Weststadt aktiv mitzugestalten. Unter 
dem Motto Mitreden, Mitgestalten, Mitwir-
ken startet am Dienstag, 25. November, 
um 18 Uhr in der Mensa der Grundschule 
Weststadt der Beteiligungsprozess zum 
„Zukunftsquartier Grüne Weststadt“.

Konzeptvorstellung und Austausch
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp, 
Baubürgermeister Dirk Bastin und wei-
tere Vertreter aus der Stadtverwaltung 
informieren an diesem Abend über be-
stehende Konzepte sowie aktuelle Ana-
lysen zum Sanierungsgebiet „Grüne 
Weststadt“. Im Anschluss gibt es die 
Möglichkeit, konkrete Fragen und An-
regungen an verschiedenen Themen-
tischen zu erörtern. Zentrale Themen 
sind hierbei Fördermöglichkeiten bei der 
Gebäudesanierung, der aktuelle Stand 
der Wärmeplanung, Mobilität sowie Frei-
raumstrukturen im Quartier. „Wir bieten 
allen die Möglichkeit, sich aktiv in die 
Planung einzubringen. Nur gemeinsam 
können wir zukunftsfähige Lösungen 
entwickeln“, betont OB Dr. Rapp. 
 
Infos zur Teilnahme
Wer aufgrund eingeschränkter Mobilität 
Hilfe beim Erreichen der Veranstaltung 
benötigt oder eine Kinderbetreuung 
während der Veranstaltung braucht, 
kann sich bis spätestens Freitag, 21. 
November, beim Umweltamt melden: 
per E-Mail an umwelt@ravensburg.de 
oder telefonisch unter 0751 82-3801.
Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist 
nicht erforderlich. 

Weitere Beteiligungsformate
Bei der Veranstaltung werden außerdem 
die geplanten Beteiligungsformate vorge-
stellt. Die Stadt möchte damit möglichst 
viele Bewohnerinnen und Bewohner der 
Weststadt in die weitere Entwicklung des 
Sanierungsgebiets einbeziehen. Geplant 
ist unter anderem ein begleitender Arbeits-
kreis, für den das Umweltamt zehn enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger aus der 
Weststadt sucht. Außerdem besteht ab 
dem 25. November die Möglichkeit, sich 
über eine Online-Befragung einzubringen. 
Nähere Informationen hierzu folgen in den 
kommenden Amtsblatt-Ausgaben und 
sind unter www.ravensburg.de/zukunfts-
quartier-gruene-weststadt zu finden.
 
Hintergrund des Projekts
Mit dem Projekt setzt die Stadt 
die bauliche Entwicklung des  
Sanierungsgebietes „Grüne Weststadt“ 
konsequent fort. Ziel ist ein modernes 

Quartier, das sowohl klimafreundlich 
als auch generationengerecht gestaltet 
wird. Dabei werden die bisherigen Pla-
nungen weiterentwickelt, um besser auf 
die Folgen des Klimawandels und den 
demografischen Wandel reagieren zu 
können – stets in engem Austausch mit 
den Menschen, die dort leben.
 
Unterstützung durch das Land
Das Projekt „Zukunftsquartier Grüne 
Weststadt“ wird vom Umweltamt der 
Stadt Ravensburg geleitet und er-
hält finanzielle Unterstützung aus dem 
Programm „Quartiersimpulse“. Dieses 
Förderprogramm der Allianz für Betei-
ligung und des Ministeriums für Sozia-
les, Gesundheit und Integration ist Teil 
der Landesstrategie „Quartier 2030 
- Gemeinsam. Gestalten.“ und wird 
finanziert aus Landesmitteln, die der 
Landtag von Baden-Württemberg be-
schlossen hat.

Geschenkidee

Der Eschacher Geschenkgut-
schein ist zurück mit neuen Part-
nerbetrieben: Ob Yoga, Genuss 
oder Weihnachtsbaum – hier fin-
det jeder das passende Präsent
� Seite 19

Einkaufsnacht 

Am 29. November feiert Ravens-
burg die Premiere der neu gestal-
teten Einkaufsnacht: Licht, Musik 
und Kunst verbinden sich in der 
Altstadt zu einem besonderen 
Adventserlebnis� Seite 3

Gemeinsam gestalten: Ihre Meinung zählt!
Beteiligungsprozess „Zukunftsquartier Grüne Weststadt“ startet
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STADTNACHRICHTEN

Beflaggung am Rathaus
Am Ravensburger Rathaus weht von 
13. bis 17. November die Flagge des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge (VDK). Zusätzlich wird am 16. 

November anlässlich des Volkstrauerta-
ges die Bundesflagge und – sofern die 
technischen Voraussetzungen gegeben 
sind – die Europaflagge wehen.

Einladung zu öffentlichen Sitzungen 
Der Bildungs-, Sozial- und Sport-
ausschuss der Stadt Ravensburg tagt 
am Mittwoch, 19. November um 16 Uhr 
im Großen Sitzungssaal des Rathauses, 
Marienplatz 26, in Ravensburg. 
Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Tarifanpassung der städ-
tischen Bäder, ein Zwischenbericht zur 
Kita-Bedarfsplanung sowie der Be-
schluss zur Fortführung des  Integra-
tionsmanagements.

Am Montag, 24. November, findet die 
nächste Sitzung des Gemeinderates 
um 16 Uhr ebenso im Großen Sitzungs-

saal des Rathauses statt. Öffentliche 
Sitzungsthemen sind unter anderem die 
Änderung der Zweitwohnungssteuer-
satzung, die Einführung einer City Tax 
und das Vereins- und Kletterzentrum 
des Deutschen Alpenvereins (DAV) in 
Ravensburg. 

Zudem haben Bürgerinnen und Bürger 
ab 17 Uhr die Gelegenheit, ihre Anliegen 
im Rahmen der Einwohnerfragestun-
de einzubringen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen teilzunehmen.

Standesamt am 18. November  
geschlossen
Aufgrund einer internen Fortbildung 
haben das Standesamt im Rathaus 
Ravensburg und das Standesamt der 
Ortsverwaltung Eschach am Dienstag, 
18. November, ganztägig geschlos-
sen. Das Standesamt in Taldorf ist vor-

mittags geschlossen. Ab 14 Uhr ist es 
wieder geöffnet. Unabhängig von den 
Öffnungszeiten können Urkunden des 
Standesamtes auch online beantragt 
werden unter www.ravensburg.de/on-
linedienste.

Geschwindigkeitsmessungen: Mehr als 
2000 Tempoverstöße im Oktober
Im Oktober hat die Stadt Ravensburg 
an rund 35 Straßen mobile Geschwin-
digkeitskontrollen durchgeführt. Das 
Ordnungsamt will damit die Verkehrssi-
cherheit erhöhen und Bürgerhinweisen 
aus Wohngebieten nachkommen. Die 
Mehrheit der Autofahrerinnen und Auto-
fahrer war mit angepasster Geschwin-
digkeit unterwegs, doch über 2000 Ver-
stöße zeigen, dass nicht alle die Regeln 
ernst nehmen.

Über 37.000 Fahrzeuge kontrolliert
Insgesamt wurden etwa 37.000 Fahr-
zeuge gemessen. Bei 2.170 Messungen 
stellten die Ordnungskräfte überhöhte 
Geschwindigkeit fest. Schwerpunkte 

der Verstöße lagen an der Oberzeller 
Straße, Tettnanger Straße, Friedrichs-
hafener Straße, im Bereich Nessenbach 
sowie in der Frauenstraße.

Fünf Fahrverbote im Oktober
Aus den Kontrollen resultierten 253 An-
zeigen und 1.917 Verwarnungen. In fünf 
Fällen mussten Autofahrende sogar den 
Führerschein vorübergehend abgeben.

Ergebnisse im Internet abrufbar
Eine detaillierte Übersicht aller Okto-
ber-Messungen veröffentlicht die Stadt 
Ravensburg auf ihrer Homepage unter 
www.ravensburg.de.

Wangener Straße: Letzte Vollsperrung 
vom 17. bis 21. November
Die Wangener Straße in Ravensburg 
wird von Montag, 17. November, bis vo-
raussichtlich Freitag, 21. November, für 
den Verkehr voll gesperrt. Grund ist der 
Rückbau des roten Stützgerüstes auf 
dem Gehweg und der Fahrbahn, das 
für den Neubau der Geh- und Radweg-
brücke notwendig war. Während der 
beiden vorhergehenden Vollsperrungen 
wurde die Brücke aufgebaut. 
 
Umleitungen für Auto-, Bus- und 
Radverkehr
Vom Bau betroffen ist auch der überört-
liche Verkehr der Bundesstraße 32. Eine 
Umleitung führt weiterhin über Ober-
eschach, Kemmerlang und Grünkraut. 
Die Oststadt wird über eine örtliche Um-
leitung durch den Hinzistobel mit der 
Innenstadt verbunden. Busse und Ret-
tungsfahrzeuge werden über die Frau-
enstraße, Schlierer Straße, Holbeinstra-
ße und Hinzistobler Straße geleitet. Die 
Holbeinstraße bleibt während der Voll-
sperrung nur für Anlieger und Radfahrer 
befahrbar.
 

Tankstelle bleibt erreichbar
Die Tankstelle Roth ist auch während 
der Sperrung zugänglich.
 
Neue Wege für Fußgänger und Rad-
fahrer
Der Fuß- und Radverkehr wird über die 
Lumper Höhe und die Holbeinstraße 
umgeleitet. 
Diese Verbindung bleibt auch nach der 
Vollsperrung bestehen. Die bisherige 
Umleitung über Saarlandstraße und 
Veitsburgstraße steht nicht mehr zur 
Verfügung.
 
Brücke stärkt Verbindung zur Ost-
stadt
Mit dem Abschluss der Arbeiten wird 
die neue Brücke künftig die Oststadt, 
das Mühlenviertel und die Lumper Höhe 
besser mit der Innenstadt verbinden. 
Schülerinnen und Schüler können die 
Brücke künftig sicher und direkt nutzen, 
ohne die stark befahrene Wangener 
Straße queren zu müssen.

Verkehrssicherheit:  
Neue Zebrastreifen in der Ziegelstraße 
und in der Schubertstraße
Die Stadt Ravensburg hat in der Ziegel-
straße neben dem Discounter Aldi und 
in der Schubertstraße auf Höhe der 
Bahnunterführung neue Fußgänger-
überwege eingerichtet. Sie sollen den 
Fußgängern ein sichereres Überqueren 
an diesen stark frequentierten Stellen 
ermöglichen. Beide Zebrastreifen liegen 
entlang von Schulwegen. In der Zie-
gelstraße hatten außerdem Bewohner 
einer Senioreneinrichtung die Stadt um 
eine Verbesserung der Querungen ge-
beten. Dort sind noch letzte Restarbei-
ten im Gehwegbereich zu erledigen.

Der neue Zebrastreifen in der Ziegelstraße soll für 
mehr Verkehrssicherheit sorgen.
� Foto: Stadt Ravensburg

Baumpflanz-Challenge:  
OB setzt Elsbeere in Ravensburg
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp hat 
am 6. November im Rahmen der bun-
desweiten Baumpflanz-Challenge einen 
neuen Baum in Ravensburg gesetzt. 
Für die Aktion war er bereits im Sep-
tember von Lindaus Oberbürgermeis-
terin Dr. Claudia Alfons über Instagram 
nominiert worden. 
 
Elsbeere ersetzt alten Obstbaum 
Gemeinsam mit dem Umweltamt fiel die 
Wahl auf eine Elsbeere, auch Sorbus 
torminalis genannt. Sie wurde am Ser-
pentinenweg gepflanzt und ersetzt dort 
einen alten Obstbaum, der aufgrund 
starker Schädigungen umgestürzt war. 
Die heimische Baumart gilt als ökolo-
gisch wertvoll, bietet Nahrung für Vögel 
und Bienen und gedeiht besonders gut 
an warmen, trockenen Hanglagen. 
 
Gemeinsamer Einsatz für das Klima 
Die Baumpflanz-Challenge ruft Einzel-
personen, Gruppen und Unternehmen 

über soziale Medien dazu auf, aktiv zum 
Klimaschutz beizutragen. Ziel ist es, die 
Stadt grüner zu machen, die Artenviel-
falt zu fördern und damit die Lebens-
qualität in Ravensburg langfristig zu ver-
bessern. 
 

OB Dr. Daniel Rapp (Mitte) hat die Herausforderung 
angenommen: Am Veitsburghang pflanzte er unter 
fachkundiger Anleitung der Spezialisten vom Be-
triebshof Simon Beingrübl (re.) und Thomas Längle 
eine Elsbeere. � Foto: Stadt Ravensburg
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Licht, Klang und Genuss: die neue Ravensburger Einkaufsnacht

Mit Lichtinstallationen und Live-Musik wird die Altstadt am 29. November zum Erlebnisort

Am Samstag, 29. November, feiert die 
Ravensburger Einkaufsnacht ihre Pre-
miere in neuer Form: Erstmals verbin-
den sich Einkaufen, Kunst, Musik und 
Licht zu einem gemeinsamen Erlebnis in 
der ganzen Innenstadt. 

Bis 22 Uhr öffnen viele Geschäfte ihre 
Türen und laden zum gemütlichen 
Bummeln und Genießen ein – begleitet 
vom festlich funkelnden Ravensburger 
Christkindlesmarkt und einem neuen 
erweiterten Rahmenprogramm.

Lichtinstallationen und Live-Musik
Mit „Zeit des Lichts” verwandelt sich 
Ravensburg im Advent in ein leuchten-

des Klangfeld aus Architektur, Kunst 
und Begegnung. An verschiedenen Or-
ten der Innenstadt entstehen temporäre 
Lichtinstallationen, die die Menschen 
durch die Stadt führen.

Jeder Ort entfaltet eine eigene Atmo-
sphäre: eine meditative Lichtperfor-
mance in St. Jodok, ein Lichterpfad mit 
Walking Acts des Kapuziner Ravens-
burg in der Innenstadt und immersives 
Projection-Mapping in der Brotlaube 
(Altes Theater). Für stimmungsvolle Be-
gleitung sorgen zudem verschiedene 
Live-Musik-Acts in der Innenstadt, die 
den Abend musikalisch zum Leuchten 
bringen.

Geförderte Neukonzeption
So wird die Ravensburger Einkaufs-
nacht am 29. November zu einem neu-
en Highlight im vorweihnachtlichen Ver-
anstaltungskalender – ein Abend voller 
Licht, Musik und gemeinsamer Erleb-
nisse inmitten der historischen Altstadt. 

Die Neukonzeption der Einkaufsnacht 
wird durch Fördermittel vom Ministeri-
um für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
des Landes Baden-Württemberg unter-
stützt. Veranstaltet wird sie von der Initi-
ative Ravensburg, die vom Wirtschafts-
forum Pro Ravensburg (Wifo) und der 
Stadt Ravensburg getragen wird.

Ravensburg schafft Raum für Unternehmen: Neue Gewerbeflächen entstehen

Erweiterung Karrer und Mariatal - neue Perspektiven für Handwerk, Logistik und Industrie

Ravensburg investiert in die Zukunft der 
lokalen Wirtschaft und entwickelt an 
mehreren Standorten neue Gewerbeflä-
chen für Unternehmen. Der Gemeinde-
rat hat jüngst den Satzungsbeschluss 
für die Erweiterung des Gewerbege-
biets Karrer gefasst. 
Damit können die Vermarktung und die 
Vergabe von Grundstücken starten – 
vier Hektar sollen produzierenden Be-
trieben und Logistikunternehmen zur 
Verfügung stehen. Die Flächen sind di-
rekt an die B 30 angebunden und erste 
Vergaben sind bereits für das kommen-
de Jahr geplant.
 
Mariatal: Perspektiven für 
Handwerksbetriebe
Auch für das Gewerbegebiet Mariatal 
hat der Gemeinderat grünes Licht ge-
geben: Etwa zehn Hektar neue Flächen 
sollen hier besonders Handwerksbetrie-
be anziehen. Vorgesehen sind kleinere 
und mittelgroße Grundstücke, um ins-
besondere Unternehmen mit kleinteili-
gem Flächenbedarf Entwicklungsmög-
lichkeiten zu bieten.

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp be-
tont: „Wir haben weiterhin eine hohe 
Nachfrage von Unternehmen, die sich 
in Ravensburg ansiedeln oder erweitern 
wollen. Mit den neuen Gewerbeflächen 
sorgen wir dafür, dass wir Ravensburger 
Unternehmen Standortentwicklungen 
vor Ort anbieten können und diese nicht 
abwandern. So bleiben die Arbeitsplätze 
in der Stadt. Zudem können dann auch 
wieder neue Ansiedlungen ermöglicht 
werden. Mir ist auch besonders wichtig, 
dass wir mit der geplanten Erweiterung 
Mariatals auch zukünftig Standortent-
wicklungen mit kleinteiligem Flächen-
bedarf möglich machen können. Hierfür 
hatten wir in der Vergangenheit leider 
kein Angebot und mussten auch Unter-
nehmensabwanderungen in die Region 
in Kauf nehmen.“

Andreas Senghas, Wirtschaftsförderer 
der Stadt Ravensburg, ergänzt: „Es ist 
daher wichtig, dass wir Vorratsflächen 
haben, auch um bei teilweise kurzfris-
tig angemeldetem Flächenbedarf der 
Unternehmen als Stadt schnell handeln 

und diese Unternehmensentwicklungen 
umsetzen zu können.“
 
Interkommunales Projekt: Mittleres 
Schussental
Parallel zu den städtischen Entwicklun-
gen beteiligt sich Ravensburg am inter-
kommunalen Gewerbegebiet „Mittleres 
Schussental“ auf den Gemarkungen 
Baindt und Baienfurt. Ein Zweckver-
band wurde bereits gegründet. Das 
rund 60 Hektar große Gebiet befindet 
sich noch in der Planungsphase – die 
Vermarktung erster Teilflächen wird in 
wenigen Jahren erwartet.
 
Rahmenbedingungen für 
nachhaltiges Wachstum
Trotz der aktuellen bundesweiten He-
rausforderungen entwickelt sich die lo-
kale Wirtschaft positiv. Ravensburg setzt 
auf beständige Rahmenbedingungen 
und den Dialog mit Unternehmen, um 
auch künftig attraktive Entwicklungs-
möglichkeiten vor Ort zu bieten. Nach-
verdichtungen bestehender Gewerbe-
gebiete werden geprüft und umgesetzt.

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
hebt hervor: „Mir ist es wichtig, als Stadt 
den Unternehmen ein verlässlicher 
Partner zu sein. Neue Gewerbeflächen 
sind essenziell für die wirtschaftliche 
Entwicklung des Wirtschaftsstandorts 
Ravensburgs. Und die Unternehmen 
selbst brauchen eine Perspektive, sich 
kurz-, mittel- oder langfristig entwickeln 
zu können.“

Kontakt für 
weitere Informationen
Für alle Fragen zu den geplanten 
Gewerbegebieten und dem Verga-
beverfahren: 
Stadt Ravensburg, 
Stabstelle Wirtschaftsförderung 
Ansprechpartner: 
Andreas Senghas, 
Telefon 0751 82-2800, 
E-Mail: 
andreas.senghas@ravensburg.de.

Blaserturm im Winter: Erlebnisführung Blaue Turmstunde

Die Ravensburger Türme haben in den 
Wintermonaten eigentlich geschlossen. 
Doch bei der geführten Erlebnistour 
„Blaue Turmstunde“ kommen die Teil-
nehmer in den Genuss, den Blaserturm 
auch in der kalten Jahreszeit zu bestei-
gen und einen ganz besonderen Aus-
blick bei Sonnenuntergang zu erleben.

In der Abenddämmerung entfaltet sich 
während des Christkindlesmarktes ein 

stimmungsvolles Lichtermeer in den 
Straßen und Plätzen der Stadt.
Die einstündige Führung beinhaltet in-
teressante Anekdoten über den Blaser-
turm und klingt wohlig-wärmend mit 
einem Glühwein oder Punsch in einer 
nahegelegenen Bar aus.

Termine
•	 	Freitag, 28. November
•	 	Freitag, 5., 12. und 19. Dezember  

jeweils um 15.30 Uhr
Weitere Termine, auch für Gruppen, auf 
Anfrage in der Tourist Information im Le-
derhaus.

Tickets gibt es zum Preis von 19 Euro 
pro Person (inklusive Führung, Turm-
besteigung und einem Heißgetränk) in 
der Tourist Information Ravensburg und 
im Online-Erlebnis-Shop unter www.ra-
vensburg.de.

Zur „Blauen Turmstunde“ kann man das Lichter-
meer in Ravensburg von oben bestaunen.
� Foto: Marius Hartinger

Am 29. November können Besucher der Innenstadt 
bis 22 Uhr durch die belebte Innenstadt und ihre 
Geschäfte bummeln.
� Foto: Sandra Binder Fotografie
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Konzerthaus strahlt in Lila:  
Zeichen der Solidarität
Am Donnerstag, 20. November, wird 
das Ravensburger Konzerthaus in lila 
Licht getaucht – ein weithin sichtbares 
Zeichen für den Kampf gegen Bauch-
speicheldrüsenkrebs. Anlass ist der 
Weltpankreaskrebstag, der auf eine 
Krankheit aufmerksam macht, die oft zu 
spät erkannt wird. 

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
übernimmt die Schirmherrschaft der 
Aktion. „Die Beleuchtungsaktion erin-
nert uns daran, wie wichtig Aufmerk-
samkeit für ernsthafte Erkrankungen 
ist“, sagt OB Rapp. „Es geht natürlich 
um Vorsorge, Diagnostik und Thera-
pie – aber vor allem um die Menschen, 
die betroffen sind. Sie sollen wissen: Ihr 
seid damit nicht allein. Das symbolisiert 
das lila Licht am Konzerthaus.“
 
Kleines Organ mit großer Wirkung
Parallel zur Beleuchtungsaktion lädt die 
Oberschwabenklinik (OSK) zu einem In-
formationsabend ins St. Elisabethen-Kli-
nikum ein. Unter dem Titel „Die Bauch-
speicheldrüse im Fokus: kleines Organ 
– große Wirkung“ dreht sich ab 18 Uhr 
im Vortragsraum K1 alles um das über-
sehene, aber lebenswichtige Organ. Die 
Veranstaltung ist Teil der Reihe „Treff-
punkt Gesundheit“. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht 
erforderlich.

Die Bauchspeicheldrüse arbeitet un-
ermüdlich im Hintergrund, steuert Ver-
dauung und Zuckerstoffwechsel und 
reagiert empfindlich auf Störungen. 
Warnsignale wie Oberbauchschmer-
zen, Verdauungsprobleme oder un-
erklärlicher Gewichtsverlust werden oft 
erst spät ernst genommen – häufig zu 
spät, wenn sich bereits schwerwiegen-
de Krankheiten entwickelt haben.

Experten teilen Wissen und 
Erfahrung
Auf dem Podium stehen ausgewiese-
ne Fachleute der OSK: Prof. Dr. Karo-
lin Thiel, Chefärztin der Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Prof. Dr. Peter Klare, 
Chefarzt der Inneren Medizin I, Dr. Ger-
hard Fischer, Leiter des Onkologischen 
Zentrums sowie der erfahrene Pank-
reas-Operateur Sotirios Emmanouilidis. 
Ergänzt wird das Team durch Prof. Dr. 
Martin Müller vom Westallgäu-Klinikum 
Wangen.

Die Referentinnen und Referenten be-
leuchten die gesamte Bandbreite der 
Pankreaserkrankungen – von akuten 
und chronischen Entzündungen über 
Stoffwechselprobleme bis hin zum 
Pankreaskrebs. Sie erklären, wie mo-
derne Diagnostik und minimalinvasive 
Operationsverfahren eine schonende 
und zugleich präzise Behandlung er-
möglichen.
 
Wissen stärkt Betroffene und 
Angehörige
Der zweite Schwerpunkt des Abends 
widmet sich speziell dem Bauchspei-
cheldrüsenkrebs. Hier ist interdisziplinä-
re Zusammenarbeit besonders wichtig 
– von Chirurgie über Onkologie bis zur 
Nachsorge.
„Die OSK möchte mit diesem Abend 
ermutigen und gleichzeitig Orientie-
rung geben“, betont Prof. Dr. Oliver 
Rentzsch, Ärztlicher Direktor der OSK. 
„Viele Erkrankungen der Bauchspei-
cheldrüse lassen sich gut behandeln, 
wenn sie rechtzeitig erkannt werden. 
Das breit aufgestellte Team in Ravens-
burg und Wangen sorgt dafür, dass 
Patientinnen und Patienten wohnort-
nah Zugang zu hochmoderner Medizin 
haben.“

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp, Dr. Gerhard Fischer, Leiter des Onkologischen Zentrums der OSK und 
Leitender Oberarzt der Klinik für Innere Medizin I, Prof. Dr. Karolin Thiel, Chefärztin der Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie, Prof. Dr. Peter Klare, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin I, Prof. Dr. Oliver Rentzsch, 
Ärztlicher Direktor der OSK und Prof. Dr. Tobias Dechow, Facharzt für Innere Medizin und Hämato-Onko-
logie (v. li.). � Foto: Mona Lippisch/OSK 

Mitmachangebot für Kinder –  
Freiwilligenagentur sammelt Weihnachtsgrüße für Senioren
Die Freiwilligenagentur der Stadt Ra-
vensburg lädt Kinder und Jugendliche 
ein, Senioren in den Ravensburger 
Einrichtungen mit selbst gestalteten 
Bildern, Karten oder Briefen zu über-

Wir suchen Sie als

Team-Assistenz
Hauptamt/Organisation (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Hauptamt
• Allgemeine Sekretariatstätigkeiten für das Hauptamt, vor allem

Sicherstellung der telefonischen Erreichbarkeit, Koordination von
Terminen, Krank- und Gesundmeldungen

• (digitale) Rechnungssachbearbeitung
•  Unterstützung der Organisationsabteilung (u. a. Pflege

der organisatorischen Personaldaten, Beschilderungen)
• Mitarbeit im Betrieblichen Mobilitätsmanagement und im Zentralen

Einkauf

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten,

Kaufleute für Büromanagement oder eine vergleichbare Ausbildung 
• Eigeninitiative, Serviceorientierung, zügiges und anpassungsfähiges

Reagieren in einem Umfeld mit wechselnden Anforderungen,
Organisationsgeschick, freundliches Auftreten

• sicherer Umgang mit digitalen Tools und gute MS-Office-Kenntnisse
sind für Sie selbstverständlich, ebenso eine Affinität zu digitalisierten
Arbeitsplätzen 

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis EG 6 TVöD
• flexible Arbeitszeiten 
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM-Wellpass 
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Birgit Kilb, Tel.
0751 82-1314.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 26.11.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Kein Amtsblatt erhalten? 
Sie, Ihr Nachbar oder Ihre Freunde haben das Amtsblatt „WIR in Ravensburg“ 
nicht bekommen? Dann helfen Sie uns, das Problem schnell zu lösen! Melden 
Sie sich einfach online unter https://www.ravensburg.de/rv/buergerservice-ver-
waltung/amtsblatt/reklamation.php oder per E-Mail an amtsblatt@ravensburg.de. 
Alle Rückmeldungen werden an den Verlag weitergeleitet, der für die Zustel-
lung verantwortlich ist. Gemeinsam arbeiten wir daran, die Verteilung zu ver-
bessern, damit alle Bürgerinnen und Bürger zuverlässig ihr Amtsblatt erhalten. 
Als Zwischenlösung können Sie alle Ausgaben auch jederzeit online als PDF 
lesen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis! 
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Erstes bwegt-Fahrgastcenter Baden-Württembergs in Ravensburg eröffnet

Einheitlicher Service: Fahrkartenverkauf und Beratung rund um den Zugverkehr gibt‘s jetzt aus einer Hand 

Mit dem neuen bwegt-Fahrgastcenter 
am Bahnhof Ravensburg hat Baden-
Württemberg seinen ersten zentralen 
Anlaufpunkt für Bahnreisende im Süd-
osten eröffnet. Staatssekretärin Elke 
Zimmer aus dem Verkehrsministerium 
nahm am Montag, 10. November, die 
feierliche Eröffnung vor. Nach und nach 
sollen weitere Standorte folgen. 
„Einheitliche Verkaufsstellen und Ticket-
Automaten sorgen für Wiedererken-
nung“, sagte Zimmer bei der Eröffnung. 
„Für Reisende wird dann schnell klar: 
Tickets für eine Fahrt mit einem bwegt-
Zug kaufe ich im bwegt-Fahrgastcenter 
oder am bwegt-Automaten. Damit wird 
der öffentliche Verkehr gerade für Ge-
legenheitskundinnen und -kunden noch 
einfacher.“ 
 
Service aus einer Hand
Künftig erhalten Fahrgäste im Südosten 
Baden-Württembergs Fahrkartenver-
kauf und Beratung rund um den Zug-
verkehr aus einer Hand – einheitlich im 
bwegt-Design. Damit will das Land die 
Qualität im Nahverkehr erhöhen und 
den Zugang zu Informationen und Ti-
ckets vereinfachen. 

Auch Ravensburgs Oberbürgermeister 
Dr. Daniel Rapp begrüßte die Neueröff-
nung: „Ich freue mich, dass es im Ra-
vensburger Bahnhof wieder eine Anlauf-
stelle für Fragen und Buchungen gibt. 
Für viele Menschen ist es wichtig, eine 
Ansprechperson direkt vor Ort zu haben. 
Mit dem bwegt-Fahrgastcenter haben wir 
einen wichtigen Service am Bahnhof.“ 
 
Beratung, Lounge und WLAN
Das neue Fahrgastcenter bietet alles, 
was den Aufenthalt und die Reisevorbe-
reitung angenehmer machen soll. Dazu 
gehören persönliche Kundenberatung 
zu Tarifen, Fahrplänen und Mobilitätsan-
geboten, lange Öffnungszeiten von bis 
zu 70 Stunden pro Woche, sowie kom-
fortable bwegt-Lounges mit Sitzgrup-
pen, kostenlosem WLAN, Lademög-
lichkeiten, Trinkwasserspendern und 
Ablagen.  In den Centern erhalten Kun-
dinnen und Kunden Tickets für Nah- und 
Fernverkehr – vom Einzelfahrschein über 
Abo-Angebote bis hin zum Deutsch-
land-Ticket. Auch Informationsmaterial 
zu regionalen Bus-, Fähren- oder Leih-
radangeboten liegt bereit. Die Beratung 
erfolgt auf Deutsch und Englisch, zudem 

gibt es Unterstützung bei Fundsachen 
und erhöhten Beförderungsentgelten. 
„Mit dem neuen bwegt-Fahrgastcenter 
betreiben wir einen Ort, an dem persönli-
che Beratung und moderner Service zu-
sammenkommen“, erklärte Martin Hörl, 
Geschäftsführer der Transdev Vertrieb 
GmbH. „Wir möchten dazu beitragen, 
den öffentlichen Nahverkehr noch zu-
gänglicher zu machen. In Ravensburg 
setzen wir daher den Auftakt für ein neu-
es Erlebnis beim Fahrscheinkauf.“ 
 
Neue Automaten im bwegt-Design
Parallel dazu werden ab November 
2025 neue Fahrkartenautomaten im 
bwegt-Design in der Region installiert. 
Sie erfüllen die Vorgaben des Barrie-
refreiheitsstärkungsgesetzes und bie-
ten ein vereinfachtes Bedienkonzept 
mit Schnellauswahl. Die beliebtesten 
Tickets sind mit wenigen Klicks direkt 
über die Startseite verfügbar. 
Ab Februar 2026 sollen die Automa-
ten auch Fernverkehrstickets anbieten. 
Chipkarten wie die polygo-Karte oder 
die bodo-e-Card können ab Mitte De-
zember 2025 ausgelesen und aktuali-
siert werden. 

Bernd Hasenfratz, Geschäftsführer des 
Bodensee-Oberschwaben Verkehrs-
verbunds (bodo), betonte: „Persönliche 
Beratung ist ein wichtiger Bestandteil 
des Öffentlichen Nahverkehrs. Sie er-
leichtert den Zugang besonders für 
jene Fahrgäste, die mit digitalen Medien 
nicht vertraut sind. Gut, dass dieses An-
gebot am Standort Ravensburg jetzt für 
die Zukunft gesichert ist.“ 
 
Einheitlicher Vertrieb für zehn Jahre 
vergeben
Der Betrieb von Fahrkartenautomaten 
und Reisezentren war bislang Aufgabe 
der Eisenbahnverkehrsunternehmen. 
Jetzt hat das Land Baden-Württemberg 
den stationären Vertrieb im Schienen-
personennahverkehr erstmals eigen-
ständig ausgeschrieben – mit einer 
Laufzeit von zehn Jahren ab Dezember 
2025. Den Zuschlag erhielt die Trans-
dev Vertrieb GmbH. 
Durch klare Vorgaben, direkte Steue-
rungsmöglichkeiten und einen einzigen 
Dienstleister soll der Vertrieb künftig 
einheitlicher und hochwertiger werden 
– ganz im Sinne der Marke bwegt und 
ihrer Fahrgäste. 

Freuen sich über die Eröffnung des bwegt Fahrgastcenter Ravensburg: (v.li.) August Schuler (MdL), Bernd 
Hasenfratz (Geschäftsführer bodo) , Martin Hörl (Geschäftsführer Transdev Vertrieb GmbH), Staatssekretä-
rin Elke Zimmer  und OB Dr. Daniel Rapp.

In dem Center gibt‘s Tickets für Nah- und Fernverkehr – vom Einzelfahrschein über Abo-Angebote bis hin 
zum Deutschland-Ticket. Auch Informationsmaterial zu regionalen Bus-, Fähren- oder Leihradangeboten 
liegt bereit.� Fotos: bwegt

Mitmachangebot für Kinder –  
Freiwilligenagentur sammelt Weihnachtsgrüße für Senioren
Die Freiwilligenagentur der Stadt Ra-
vensburg lädt Kinder und Jugendliche 
ein, Senioren in den Ravensburger 
Einrichtungen mit selbst gestalteten 
Bildern, Karten oder Briefen zu über-

raschen. Alle Weihnachtsgrüße werden 
durch Ehrenamtliche der Freiwilligen-
agentur an die älteren Mitmenschen 
weitergeleitet.

Wer kann mitmachen?
„Viele Kinder möchten Senioren zur 
Weihnachtszeit eine Freude bereiten, je-
des Kind auf seine Weise“, sagt Sophie 
Bader, Leiterin der Freiwilligenagentur 
bei der Stadt Ravensburg. „Diesen Im-
puls greifen wir gern auf.“ 

Die Teilnahme ist privat oder über die 
Schulklasse oder Kindergartengruppe 
möglich. Ebenso sind Kommunionkin-

der oder Konfirmandengruppen zur Teil-
nahme eingeladen. Bei der letztjährigen 
Aktion zu Weihnachten erreichten rund 
850 liebevoll gestaltete Werke die Se-
nioren rechtzeitig zum Weihnachtsfest. 

Unter Anleitung der Eltern oder Groß-
eltern sowie der Lehrkräfte und Erzie-
herinnen hatten sich die Kinder mächtig 
ins Zeug gelegt.

Abgabe bis 10. Dezember 
Die Werke können ab sofort zu den Öff-
nungszeiten in der Freiwilligenagentur 
im historischen Rathaus am Marienplatz 
abgegeben werden. 

Die Aktion endet am Mittwoch, 10. De-
zember. Danach beginnt die Verteilung 
der Werke an die Einrichtungen.
 

Vorherige 
Terminvereinbarung 
zur Abgabe in der Freiwilligen-
agentur ist möglich unter Telefon  
0751 82-1212 oder per E-Mail an 
freiwilligenagentur@ravensburg.de.

Weitere Informationen unter www.
ravensburg.de/freiwilligenagenturLetztes Jahr erreichten rund 850 liebevoll gestaltete 

Werke die Senioren zum Weihnachtsfest.
� Foto: Stadt Ravensburg
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Internationaler Aktionstag gegen  
Gewalt an Frauen: „Orange Open“ in 
der Frauenberatungsstelle

Beirat für Integration: Ravensburg lebt Vielfalt und Miteinander

Zum Auftakt der internationalen Kam-
pagne „Orange the World - gegen Ge-
walt an Frauen” lädt der Verein Frauen 
und Kinder in Not e.V. am Dienstag, 25. 
November in die Räume der Frauenbe-
ratungsstelle in der Römerstraße 4 ein.

Hilfs- und Präventionsangebote
Hier bietet sich beim „Orange Open” 
die Gelegenheit, Mitarbeiterinnen von 
Frauen und Kinder in Not e.V. kennen-
zulernen. Von 17 bis 19 Uhr informieren 
sie über Hilfs- und Präventionsangebo-
te. Mit Punsch und Leckereien startet 
„Orange the World” hier in entspannter 
Atmosphäre. Ein gegenseitiger Aus-
tausch kann im Umgang mit alltäglichen 
Grenzverletzungen, die viele teilen, be-
stärken und ermutigen. Und vielleicht 
kann ein Besuch dort bei Bedarf eine 
Brücke bauen: für eine Nachbarin, eine 
Kollegin oder eine Freundin. Denn Ge-
walt gegen Frauen und Kinder gibt es 
mitten unter uns.

Lösungsorientierte Beratungsstelle
In den Räumen, wo sich täglich Ge-
walterfahrungen von Frauen und ihren 
Kindern „stapeln“, gibt es auch Leich-
tigkeit und Gemeinschaft - wichtige 
Voraussetzungen, um all die Schwere 
der Anfragen bewältigen und solida-
risch mittragen zu können. In der Be-
ratungsstelle wird zugehört und bei-
gestanden, nach Ressourcen und 
Lösungen gesucht und Gefährdung 
miteinander eingeschätzt. So kann 
manchmal die Verlängerung eines poli-
zeilichen Wohnungsverweises ausrei-
chend unterstützen, manchmal ist ein 
Platz im Frauen- und Kinderschutz-
haus erforderlich.

Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist 
nicht notwendig. Über weitere Veran-
staltungen der Kampagne „Orange the 
World“ wird in den nächsten Ausgaben 
informiert. Weitere Informationen gibt es 
unter www.orangedays-lkrv.de.

Vorboten der Adventszeit
Trotz warmem Herbstsonnenschein 
sind Jörg Klemke und Goran Varga von 
der TWS derzeit in luftiger Höhe unter-
wegs, um die städtischen Gebäude und 
Plätze mit Weihnachtsbeleuchtung aus-
zustatten. 

Mehrere Tage dauert der Aufbau der 
Lichterketten und Sterne, damit pünkt-
lich zum ersten Advent alle Lichter er-
strahlen können. 

Auch wenn das Wetter noch an golde-
ne Oktobertage erinnert, rückt die Ad-
ventszeit näher – und mit ihr das ver-
traute Glitzern in den Straßen, das für 
festliche Stimmung in der Innenstadt 
sorgt.

Jörg Klemke und Goran Varga von der TWS mon-
tieren die Weihnachtsbeleuchtung hoch oben am 
Lederhaus. �  Foto: Stadt Ravensburg

Am Internationalen Tag der Toleranz am 
16. November steht der Beirat für Integ-
rationsfragen der Stadt Ravensburg im 
Mittelpunkt. Das Gremium fördert den 
Zusammenhalt und zeigt, wie gelebte 
Vielfalt die Stadt stärkt. Ziel ist es, In-
tegration sichtbar zu machen und das 
Miteinander über Herkunftsgrenzen hin-
weg zu fördern. 

Der Beirat für Integrationsfragen fördert den Zu-
sammenhalt und zeigt, wie gelebte Vielfalt die Stadt 
stärkt. Symbolbild: AdobeStock

Vielfalt, Erfahrung und Engagement 
Seit Jahrzehnten engagieren sich Men-
schen unterschiedlichster Herkunft im 
Beirat – viele mit bewegenden persön-
lichen Geschichten. Eine von ihnen ist 
Maria do Céu Campos. Seit 1987 ver-
tritt sie die Interessen der migrantischen 
Bevölkerung, zunächst im Ausländer-
beirat, später im neu aufgestellten Inte-
grationsbeirat. Sie ist das letzte aktive 
Gründungsmitglied.
„Ich wollte nicht nur über Probleme 
sprechen, sondern helfen, sie gemein-

Handelsblatt bestätigt Ravensburg als attraktiven Wirtschaftsstandort 
Das bedeutendste Wirtschaftsmedium 
Deutschlands „Handelsblatt” hat Fir-
mensitze in den 200 größten deutschen 
Städten ausgewertet – nach Zahl der 
Angestellten und den höchsten Gewin-
nen. 
Ravensburg liegt in den TOP 10.

Attraktiver Wirtschaftsstandort
Der Bericht über Unternehmen mit Mil-
lionengewinnen verdeutlicht, dass der 

Informativ und kurzweilig: Altstadtspaziergang mit OB Rapp
Informativ und kurzweilig war der Alt-
stadtspaziergang, zu dem Oberbür-
germeister Dr. Daniel Rapp eingeladen 
hatte. 20 Bürgerinnen und Bürger er-
fuhren bei der Führung am Freitag, 7. 
November jede Menge Interessantes 
– OB Dr. Rapp spannte den Bogen der 
Stadtgeschichte von den Anfängen bis 
in die politische Gegenwart. Der Alt-
stadtspaziergang fand das erste Mal 
bereits vor zwei Jahren statt. Nun gab 
es die Neuauflage.
 
Einblick ins Rathaus
Im Großen Sitzungssaal und im bedeut-
samen Kleinen Sitzungssaal des Rat-
hauses sprach OB Dr. Rapp nicht nur 
über den Gemeinderat mit seinen 44 
Mitgliedern, sondern gab auch einen 
Einblick in die historischen Anfänge Ra-
vensburgs. Dabei kam die Bedeutung 

Ravensburger bei den Deaflympics
Lukas Kaut aus Ravensburg ist mit der 
deutschen Gehörlosen-Handballna-
tionalmannschaft auf dem Weg zu den 
Deaflympics in Tokio.

Die Stadtverwaltung wünscht ihm und 
seinen Deafboys viel Erfolg bei den in-
ternationalen olympischen Spielen für 
Gehörlose in Japan!

Nach den letzten Deaflympics in Brasilien, wo seine Mannschaft Silber für Deutschland geholt hatte, hatte 
OB Dr. Daniel Rapp Lukas Kaut im Ravensburger Rathaus empfangen. � Foto: Schneid / Schöler, DGSV

Zu Fragen rund um das Redaktionssystem  
CROSS 7 Modul Blattwerk

wenden Sie sich bitte an produktion@duv-wagner.de
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Beirat für Integration: Ravensburg lebt Vielfalt und Miteinander
Am Internationalen Tag der Toleranz am 
16. November steht der Beirat für Integ-
rationsfragen der Stadt Ravensburg im 
Mittelpunkt. Das Gremium fördert den 
Zusammenhalt und zeigt, wie gelebte 
Vielfalt die Stadt stärkt. Ziel ist es, In-
tegration sichtbar zu machen und das 
Miteinander über Herkunftsgrenzen hin-
weg zu fördern. 

Der Beirat für Integrationsfragen fördert den Zu-
sammenhalt und zeigt, wie gelebte Vielfalt die Stadt 
stärkt. Symbolbild: AdobeStock

Vielfalt, Erfahrung und Engagement 
Seit Jahrzehnten engagieren sich Men-
schen unterschiedlichster Herkunft im 
Beirat – viele mit bewegenden persön-
lichen Geschichten. Eine von ihnen ist 
Maria do Céu Campos. Seit 1987 ver-
tritt sie die Interessen der migrantischen 
Bevölkerung, zunächst im Ausländer-
beirat, später im neu aufgestellten Inte-
grationsbeirat. Sie ist das letzte aktive 
Gründungsmitglied.
„Ich wollte nicht nur über Probleme 
sprechen, sondern helfen, sie gemein-

sam zu lösen“, sagt Campos. Die ge-
bürtige Portugiesin kam 1975 nach 
Ravensburg, erlebte die Herausforde-
rungen der ersten Gastarbeitergenera-
tion und setzte sich für faire Chancen 
ihrer Landsleute ein. Heute blickt sie 
dankbar zurück: „Ich habe viel gelernt 
und mein Bestes gegeben, damit unse-
re Stadt friedlich zusammenlebt.“ 
Eine neuere Stimme im Beirat ist Ana-
stasiia Kudina. Sie kam im März 2022 
aufgrund des Krieges in der Ukraine 
nach Deutschland. Zunächst engagier-
te sie sich  als Zuhörerin im Beirat, seit 
September 2024 ist sie offizielles Mit-
glied. „Für mich ist der Beirat ein sehr 
wichtiger Ort – hier kann ich meine Ge-
meinschaft vertreten, Menschen treffen, 
die Ravensburg gemeinsam gestalten 
wollen, und über Themen sprechen, die 
uns allen helfen, Lösungen zu finden 
und das Zusammenleben zu verbes-
sern“, erzählt Kudina.
 
Engagement mit Haltung 
Auch Mehmet Aksoyan vom Verein TA-
VIR e.V., der den Beirat seit 2014 aktiv 
mitgestaltet, betont die Bedeutung des 
Dialogs. „Integration gelingt, wenn alle 
Teile der Gesellschaft teilhaben und mit-
reden können“, sagt er. Im Beirat finde 
er einen offenen, kollegialen Rahmen für 
politische Teilhabe. „Ich möchte nicht, 
dass über mich gesprochen wird, son-
dern mit mir.“ 

Sein Engagement ist geprägt von 
gegenseitigem Respekt und dem An-
spruch, auch schwierige Themen an-
zusprechen. „Die Diskussionen sind auf 
Augenhöhe. Man lernt voneinander – 
genau das stärkt unsere Stadtgemein-
schaft.“ 
 
Ein Ort des Austauschs und der Im-
pulse 
Der Beirat besteht aus Mitgliedern mit 
Migrationsgeschichte – darunter Ein-
gebürgerte, Aussiedler und Spätaus-
siedler. Ergänzt wird er durch Stadträte, 
Vertreter von Organisationen und der 
Stadtverwaltung. Vorsitzender ist der 
Erste Bürgermeister Dr. Andreas Honi-
kel-Günther.  Das Gremium berät den 
Gemeinderat und die Stadtverwaltung 
in zentralen Fragen der Integration und 
gibt Empfehlungen ab. Integrationsbe-
auftragter Martin Diez begleitet diese 
Arbeit seit 2012. Er koordiniert Projek-
te, unterstützt Vereine und initiiert Ver-
anstaltungen wie die WIN-Wochen zur 
interkulturellen Begegnung.

Zeichen gelebter Toleranz 
Mit inzwischen mehr als 125 Nationali-
täten in Ravensburg zeigt sich: Vielfalt 
ist Teil der Identität der Stadt. Der Beirat 
hat über Jahrzehnte dazu beigetragen, 
Konflikte zu meistern, Brücken zu bau-
en und neuen Zusammenhalt zu schaf-
fen. Als erste Kommune hat die Stadt 

Ravensburg 2019 den Integrationspreis 
des Landes Baden-Württemberg erhal-
ten. Das Land hat damit den jahrzehn-
telangen Einsatz für eine gelingende 
Integration von zugewanderten Men-
schen in der Stadt ausgezeichnet.
 

Kontakt und Infos:
Martin Diez
Senioren- und 
Integrationsbe-
auftragter der 
Stadt Ravens-
burg
martin.diez@
ravensburg.de

Tel.: 0751 82-2450
 

Mehmet Aksoy-
an
TAVIR e.V.
Fach- und Koor-
dinierungsstelle 
„Demokratie le-
ben!“ – Vielfalt 

im Schussental  
Projektkoordination
Tel.: 0751 36235899
aksoyan@tavir-ravensburg.de
http://www.tavir-ravensburg.de
http://vielfaltimschussental.de

Handelsblatt bestätigt Ravensburg als attraktiven Wirtschaftsstandort 
Das bedeutendste Wirtschaftsmedium 
Deutschlands „Handelsblatt” hat Fir-
mensitze in den 200 größten deutschen 
Städten ausgewertet – nach Zahl der 
Angestellten und den höchsten Gewin-
nen. 
Ravensburg liegt in den TOP 10.

Attraktiver Wirtschaftsstandort
Der Bericht über Unternehmen mit Mil-
lionengewinnen verdeutlicht, dass der 

wirtschaftliche Erfolg Deutschlands 
nicht allein in den großen Städten zu 
finden ist. 

Vielmehr ist er stark im Mittelstand von 
Baden-Württemberg, insbesondere in 
Ravensburg, verwurzelt. 

Dies unterstreicht die Attraktivität von 
Oberschwaben und Ravensburg als 
Wirtschaftsstandort.

Hidden Champions
Dabei liegt die Stärke Ravensburgs in 
der hohen Dichte an „Hidden Cham-
pions“ aus unterschiedlichen Branchen 
– mittelständischen, spezialisierten 
Weltmarktführern. Ravensburg steht 
symbolisch für die vitale Wirtschaftsre-
gion Oberschwaben, in der global agie-
rende, innovative und profitable Fami-
lienunternehmen zu Hause sind, die in 
ihren Nischen Spitzengewinne erzielen.

Passende Rahmenbedingungen
Die Ergebnisse des Artikels vom Au-
gust 2025 zeigen, wie wichtig die Wirt-
schaft nicht nur für Ravensburg und die 
Raumschaft Oberschwaben ist. Auch 
für Deutschland. Das Wifo – als Stimme 
der Wirtschaft – freut sich über diese 
positive Entwicklung und möchte sich 
auch weiterhin für passende Rahmen-
bedingungen in Ravensburg stark ma-
chen.

Informativ und kurzweilig: Altstadtspaziergang mit OB Rapp
Informativ und kurzweilig war der Alt-
stadtspaziergang, zu dem Oberbür-
germeister Dr. Daniel Rapp eingeladen 
hatte. 20 Bürgerinnen und Bürger er-
fuhren bei der Führung am Freitag, 7. 
November jede Menge Interessantes 
– OB Dr. Rapp spannte den Bogen der 
Stadtgeschichte von den Anfängen bis 
in die politische Gegenwart. Der Alt-
stadtspaziergang fand das erste Mal 
bereits vor zwei Jahren statt. Nun gab 
es die Neuauflage.
 
Einblick ins Rathaus
Im Großen Sitzungssaal und im bedeut-
samen Kleinen Sitzungssaal des Rat-
hauses sprach OB Dr. Rapp nicht nur 
über den Gemeinderat mit seinen 44 
Mitgliedern, sondern gab auch einen 
Einblick in die historischen Anfänge Ra-
vensburgs. Dabei kam die Bedeutung 

der Handelsfamilie Humpis ebenso zur 
Sprache wie die gelebte Parität.
 
Ravensburg als Einkaufsstadt
Um die Wirtschaftsentwicklung und den 
Handel heute ging es auf dem beleb-
ten Gespinstmarkt, der noch vor we-
nigen Jahren eine trostlose Straße mit 
Parkplätzen war. „Wir gehören zu den 
14 Prozent der Städte mit einer Leer-
standsquote von unter 5 Prozent“, 
sagte Rapp und lobte das aktive Leer-
standsmanagement der städtischen 
Wirtschaftsförderung.

Trotz schwieriger Zeiten im Einzelhandel 
ist Ravensburg nach wie vor eine leben-
dige Einkaufsstadt. 
Nicht zuletzt tragen die kostenlose 
Stunde in der Marienplatztiefgarage und 
der kostenlose Samstagsbus dazu bei.

Klimaschutz und bezahlbarer 
Wohnraum
Klimathemen sprach Rapp ebenso an 
und erklärte das Schwammstadt-Kon-
zept und die Begrünung des Holzmark-
tes mit großen Bäumen als Maßnahme 
gegen Hochwasser und Hitze. In der 
Charlottenstraße ging es um den Fern-
wärmeausbau und um bezahlbaren 
Wohnraum in der Innenstadt, wo rund 
1000 Menschen leben.
 
Verkehr bleibt Dauerthema
Daneben wies der OB auf das heikle 
Thema Verkehr hin, das die Menschen 
in der Stadt stets berührt und zu Dis-
kussionen führt. Dass viel Planung und 
Weitsicht für eine gute Stadtentwick-
lung nötig ist, das wurde nach dieser 
Mischung aus politischer und histori-
scher Führung deutlich.

Bei einem Rundgang mit OB Dr. Rapp entdeckten 
20 interessierte Bürgerinnen und Bürger spannen-
de Einblicke in das Stadtgeschehen. 
� Foto: Stadt Ravensburg
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Wir suchen Sie als

IT-Administrator/in (m/w/d)

für die Schul-IT
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Amt für Bildung, Soziales und Sport
• Anforderungsanalyse und Weiterentwicklung der Netzwerkinfrastruktur

in den 14 allgemeinbildenden Schulen (u. a. WLANs, VLANs, Firewall)
einschl. Austausch, Einrichtung und Management der aktiven
Komponenten 

• Mitwirkung bei der strategischen Planung und Weiterentwicklung der
Schul-IT unter Berücksichtigung der Daten- und IT-Sicherheit
sowie Leitung, Mitwirkung und Durchführung von IT-Projekten

• Installation, Wartung, Konfiguration und Bereitstellung von IT-Systemen
sowie Mitwirkung bei der Beschaffung von IT-Ausstattung und
Komponenten

• IT-Support und Koordination externer IT-Dienstleister sowie interner
Fachämter

Wir erwarten von Ihnen
• abgeschlossene Berufsausbildung als Fachinformatiker/in für

Systemintegration oder eine vergleichbare IT-Ausbildung, jeweils mit
einschlägiger Berufserfahrung

• fundierte Kenntnisse insbesondere im Bereich Netzwerkinfrastruktur als
auch in Hard- und Software sowie Medientechnik

• Kommunikationsstärke, Organisationsgeschick, ein sicherer und
serviceorientierter Umgang mit den Schulleitungen, den Mitarbeitenden
im System Schule sowie mit IT-Dienstleistern

• Aufgeschlossenheit für wechselnde Anforderungen in einer
dynamischen Schullandschaft, eine gültige Fahrerlaubnis Klasse B
sowie verhandlungssichere Deutschkenntnisse 

• Erfahrungen in der öffentlichen Verwaltung sind wünschenswert

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 10 TVöD 
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten 
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Angelina
Lehmann, Tel. 0751 82-1327.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 23.11.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Expertenstammtisch „Nachhaltiger 
Massivbau“ in der Stadtwerkstatt
Handwerk Pro Ravensburg lädt am 
Dienstag, 18. November, zu einem Ex-
pertenstammtisch unter dem Schwer-
punkt „Nachhaltiger Massivbau” in die 
Stadtwerkstatt ein. Die Besucher erfah-
ren an diesem Abend, was Massivbau 
ausmacht und worauf geachtet werden 
sollte. Und einige Mythen, die rund um 
das Thema kursieren, werden ebenfalls 
hinterfragt.
Eine der häufigsten Bauweisen ist im-
mer noch der Massivbau. Aber dieser 
steht im Ruf, weniger klimafreundlich 
und damit weniger nachhaltig zu sein. 
Auf der anderen Seite sieht man, dass 
besonders alte Gebäude oft massiv ge-
baut wurden. Nicht nur die Langlebig-
keit ist ein Vorteil, auch sind besondere 
Formen, große Spannweiten und vieles 
mehr einfacher zu realisieren als mit an-
deren Baustoffen.

Veranstaltungsbeginn ist um 18 Uhr in 
der Stadtwerkstatt, Rosenstraße 13. 
Ab 18.15 Uhr tauschen sich Experten 
von Handwerk Pro Ravensburg mit 
den Besucherinnen und Besuchern 
rund um das Thema Massivbau aus. 
Im Anschluss haben Interessierte die 
Möglichkeit, sich in entspannter Atmo-
sphäre individuell mit den Experten über 
ihr eigenes Projekt auszutauschen. Der 
Eintritt ist frei, für Getränke ist gesorgt.

Anmeldung

Online unter 
wifo-ravensburg.de 
oder
per E-Mail an 
hpr@wifo-ravensburg.de

Energietipp:  
Heizthermostat richtig einstellen
Die Energieagentur Oberschwaben in-
formiert: Mit dem Heizthermostat lässt 
sich ganz einfach Energie sparen und 
für ein angenehmes Raumklima sor-
gen. Jede Stufe steht für eine ungefähre 
Temperatur: Stufe 3 entspricht etwa 20 
°C – ideal fürs Wohnzimmer. Schlafzim-
mer? Hier reichen 16 - 18 °C, also Stufe 
2 - 2,5. 

Wichtig: Drehen Sie die Heizung nicht 
voll auf, um schneller zu heizen. Das 
bringt nichts, da die Temperatur immer 
gleich langsam steigt – dafür verbrau-
chen Sie unnötig viel Energie. Nutzen 
Sie bei längerer Abwesenheit die Ab-
senkfunktion (z. B. Stufe 1). So ver-
meiden Sie Wärmeverlust, ohne aus-
zukühlen. Mit der richtigen Einstellung 
sparen Sie Heizkosten und schonen die 
Umwelt!
 

Übrigens: Die Energieagentur Ober-
schwaben und Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg bieten kostenlose Tipps zum 
Energiesparen an. Terminvereinbarung 
unter 0751 7647070 oder unter 0800 
809802400 (kostenfrei). Einfach nach-
fragen und doppelt sparen – für den 
Geldbeutel und die Umwelt!

Die Energieagentur Oberschwaben rät: Drehen Sie 
die Heizung nicht voll auf. Symbolbild: Adobe Stock

Aufruf an Vereine, Organisationen 
und Gruppen - Jetzt Vereinseintrag prüfen!

Rund 450 Ravensburger Vereine und Organisationen sind 
bereits online gelistet unter www.ravensburg.de/vereinsliste. Die Übersicht 
wird gerade aktualisiert – von etwa 290 Einträgen fehlt noch die Rückmeldung.

Bitte prüfen Sie Ihre Angaben. Auch wenn sich nichts verändert hat, ist eine 
kurze Bestätigung hilfreich.

Ihr Verein ist noch nicht dabei? 
Dann schicken Sie uns einfach Ihre Daten an 
rosemarie.wetzel@ravensburg.de.
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Welttoilettentag: Öffentliche Toiletten für alle

Am 19. November ist Welttoilettentag – 
ein Anlass, der in vielen Städten genutzt 
wird, um auf die Bedeutung sanitärer 
Einrichtungen im Alltag hinzuweisen. 
Auch in Ravensburg spielt das Thema 
eine wichtige Rolle: Die Stadt bietet 
ihren Bürgern und Gästen ein dichtes 
Netz an öffentlichen Toiletten, ergänzt 
durch die erfolgreiche Aktion „Nette  
Toilette“.
 

Klassische Anlagen und Partnerbe-
triebe
Über das gesamte Stadtgebiet verteilt 
gibt es zahlreiche klassische WC-Anla-
gen – vom Bahnhof bis zur Weststadt. 
Besonders praktisch: Die Nutzung vieler 
Toiletten ist kostenlos. Neben den sta-
tionären Einrichtungen in der Tiefgarage 
Marienplatz, am Untertor, in der Nord-
stadt am Scheffelplatz oder im Park-
haus Rauenegg beteiligen sich auch 

viele Einzelhändler und Gastronomie-
betriebe an der Initiative „Nette Toilette“.
 
Erkennbar an Aufklebern
Erkennbar sind diese Partnerbetriebe 
an einem auffälligen Aufkleber an der 
Eingangstür. Ohne Kaufzwang können 
Besucherinnen und Besucher dort die 
Toiletten nutzen. 

In der Innenstadt gehören unter ande-
rem Bekleidungshaus Bredl, mehrere 
Reischmann-Filialen, das Wirtshaus 
Mohren, das Café Stippe, das Restau-
rant Kupferle oder das Hotel Residenz 
zu den teilnehmenden Standorten.
 
Barrierefreiheit und 
Euro-WC-Schlüssel
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 
Barrierefreiheit: Viele der Anlagen sind 
behindertengerecht ausgestattet, deren 
Türen ausschließlich mit dem Euro-WC-
Schlüssel geöffnet werden können. So 
wird gewährleistet, dass auch Men-
schen mit Einschränkungen Zugang zu 
hygienischen und sicheren Sanitärein-
richtungen haben.
 
App und Online-Übersicht
Für alle, die unterwegs schnell den 
nächsten Standort finden möchten, bie-
tet die kostenlose App „Nette Toilette“ 
(App Store) eine praktische Übersicht. 
Sie listet alle teilnehmenden Betriebe 
und öffentlichen Toiletten samt Ausstat-
tung, Lageplan und Öffnungszeiten. Die 
Stadt Ravensburg hält auf ihrer Websei-
te ebenfalls eine aktuelle Übersicht aller 
Standorte bereit.

Engagement für Sauberkeit 
und Inklusion
Die meisten Toiletten sind von früh mor-
gens bis spät abends geöffnet, die ge-
nauen Zeiten variieren je nach Ort. Mit 
dem Engagement für saubere, erreich-
bare und inklusive Sanitäranlagen setzt 
Ravensburg ein sichtbares Zeichen – 
nicht nur zum Welttoilettentag, sondern 
das ganze Jahr über.
 
 Standorte in der Innenstadt
-	 Bahnhof Ravensburg (Bahnhofplatz 

7/1), Behindertentoilette an der 
Rückseite zugänglich

-	 Tiefgarage Marienplatz (Marienplatz 2/1)
-	 Frauentor, neben dem Duchgang; 

ausschließlich Behindertentoilette
-	 Untertor (Adlerstraße 39) (nur Be-

hindertentoilette, neben dem Res-
taurant Fiaker)

-	 Nordstadt, Scheffelplatz (Kuppeln-
austraße 17)

-	 Weststadt (Mittelöschstraße 17), 
Behindertentoilette im Damen-WC 
integriert

-	 Westfriedhof (Am Westfriedhof 7) 
Herren- und Damen-WC von außen 
zugänglich, Behindertentoilette im 
Inneren des Gebäudes

-	 Hauptfriedhof (Friedhofstraße 37), 
alle WCs an der Außenseite der 
Aussegnungshalle zugänglich

-	 Parkhaus Bahnstadt (Bahnhofplatz 2)
-	 Parkhaus Rauenegg (Rauenegg-

straße 1/1)
-	 Heilig-Geist-Spital (Bachstraße 57)

(während der Öffnungszeiten der 
Bücherei)

-	 Rathaus Marienplatz, behinderten-
gerecht, im Erdgeschoss beim Ein-

gang Marktstraße (während der Öff-
nungszeiten des Rathauses)

 
„Nette Toilette“-
Standorte (Auswahl)
-	� Bek le idungshaus 

Bredl, Bachstraße 2-4
-	� Trend Reischmann, 

Kirchstraße 2-6
-	 Mode Reischmann, Bachstraße 24-

30
-	 Sport Reischmann, Bachstraße 52
-	 Wirtshaus Mohren, Marktstraße 61
-	 Pano – Brot & Kaffee, Bachstraße 15
-	 Restaurant Café Stippe, Gespinst-

markt 19/21
-	 Gasthof Ochsen, Eichelstraße 17
-	 Gasthof Engel, Marienplatz 71
-	 Café Restaurant Mezzo, Obere 

Breite Straße 2
-	 Restaurant Kupferle, Marienplatz 20
-	 Hotel Residenz, Herrenstraße 16
-	 Bäckerei Hamma (Marienplatz und 

Bachstraße),
-	 Frida’s Frozen Yogurt (Kirchstraße 25)

Mehr Infos: 

https://www.ravensburg.de/rv/
kultur-freizeit-einkaufen/einkaufen/
toiletten.php

Vorbereitungskurs für Kindertagespflegepersonen
Das Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien des Landkreises Ravensburg 
und die regionalen Vermittlungsstellen 
für Kindertagespflege der freien Träger 
Caritas und Diakonie führten im Sep-
tember und Oktober 2025 erneut einen 
Vorbereitungskurs für Tagesmütter und 
Tagesväter in Leutkirch durch. Insge-
samt schlossen zwölf Teilnehmerinnen 
die Qualifizierung im Umfang von 50 
Unterrichtseinheiten (UE) erfolgreich ab. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
können nach Erteilung einer Pflege-
erlaubnis in die Tätigkeit als Tagespfle-
geperson einsteigen. Für einen Teil des 
Kurses (Personen ohne pädagogische 
Vorausbildung) begann ab November 
tätigkeitsbegleitend ein einjähriger Qua-
lifizierungskurs. Teilnehmende mit einer 
pädagogischen Vorausbildung sind be-

reits nach den 50 UE erfolgreich quali-
fiziert.

Nächster Kursstart
Der nächste Vorbereitungskurs startet 
am 17. April 2026. Der kostenfreie Kurs 
bereitet die Teilnehmenden umfassend 
auf ihre Tätigkeit als Kindertagespfle-
geperson vor. Die Inhalte erstrecken 
sich von pädagogischen Themen wie 
Bindung und Eingewöhnung, über die 
Basis einer Selbstständigkeit und recht-
lichen Grundlagen in der Kindertages-
pflege.

Eigenständiges Betreuungsangebot
Die Kindertagespflege, als eigenständi-
ges Betreuungsangebot, ist gesetzlich 
der institutionellen Kinderbetreuung (U3) 
gleichgestellt. Sie zeichnet sich durch 

Bei Interesse wenden Sie sich an eine die regionalen 
Vermittlungsstelle der Kindertagespflege:

Region Schussental: Anja Staib und Carmen Kramer, Tel. 0751 36256-36, 
E-Mail ktp-rv@caritas-bodensee-oberschwaben.de

eine familiäre, flexible und individuelle 
Betreuung und Förderung aus. Kinder-
tagespflegepersonen können die Kinder 
im Haushalt der Eltern („Kinderfrau“), im 
eigenen Haushalt oder in anderen ge-
eigneten Räumlichkeiten betreuen. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit im 
Verbund von mehreren Tagespflegeper-
sonen zu betreuen („Großtagespflege“). 
Die Qualifizierung (300 Unterrichtsein-
heiten) basiert auf dem kompetenz-

orientierten Qualifizierungskonzept Ba-
den-Württemberg.

Gemeinsame Vermittlung und 
Beratung
Im Landkreis Ravensburg wird die Ver-
mittlung, Beratung und Begleitung der 
Kindertagespflege in Kooperation zwi-
schen Landratsamt Ravensburg, Cari-
tas Bodensee-Oberschwaben und Dia-
konischem Werk Oberschwaben Allgäu 
Bodensee angeboten.
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Der Technische Ausschuss hat am 05.11.2025 dem geänderten Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes
„Zwischen Albersfelder Straße und Am Reutehof“ und den örtlichen Bau-
vorschriften hierzu
sowie dem Entwurf des Bebauungsplanes „Zwischen Albersfelder Straße und Am 
Reutehof“ und den örtlichen Bauvorschriften hierzu vom 30.09.2025 zugestimmt.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im nachstehenden un-
maßstäblichen Übersichtsplan schwarz gestrichelt umrandet.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a Baugesetz-
buch (BauGB) ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt. Die Belange des Umweltschutzes werden jedoch bei der Abwägung 
berücksichtigt und sind in der Umweltanalyse erläutert.
Der Entwurf des Bebauungsplanes bestehend aus Lageplan vom 30.09.2025 so-
wie textlichen Festsetzungen, örtlichen Bauvorschriften mit Planzeichenerklärung 
und Begründung, jeweils vom 30.09.2025 mit Umweltanalyse vom 20.08.2025, 
wird in der Zeit von 24.11.2025 bis einschließlich 09.01.2026 gem. § 3 Abs. 2 
BauGB  im Internet unter https://bw.bauleitplanung-online.de veröffentlicht. Zu-
sätzlich werden die Unterlagen im Technischen Rathaus, Salamanderweg 22, EG, 

Foyer (behindertengerechter Zugang an der Gebäudeseite rechts vom Hauptein-
gang) in Ravensburg sowie zusätzlich bei der Ortsverwaltung Taldorf, Markdorfer 
Straße 25, 88213 Ravensburg, Zimmer 1.03, 1. OG, während den jeweiligen Öff-
nungszeiten zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt.
Bitte beachten Sie, dass das Technische Rathaus und die Ortsverwaltung Taldorf 
vom 24.12.2025 bis 04.01.2026 und am 06.01.2026 geschlossen sind.
 
Zusätzlich findet am 08.12.2025, 18:00 Uhr ein Informationsabend (Frage-
stunde) für die Öffentlichkeit im Bürgersaal der Ortsverwaltung Taldorf, Mark-
dorfer Straße 25, 88213 Ravensburg, statt.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. 
Die Abgabe soll elektronisch, z. B. über die Beteiligungsplattform https://bw.bau-
leitplanung-online.de oder per Mail an bauleitplanung@ravensburg.de erfolgen. Bei 
Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg, bspw. postalisch (Stadt 
Ravensburg, Stadtplanungsamt, Salamanderweg 22, 88212 Ravensburg), einge-
reicht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an das Stadtplanungsamt, Salamanderweg 
22, 88212 Ravensburg bzw. stadtplanungsamt@ravensburg.de

Allgemeine Hinweise zu Bebauungsplanverfahren:
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird darauf hingewiesen, dass ein Bau-
leitplanverfahren ein öffentliches Verfahren ist und daher grundsätzlich alle Stellung-
nahmen im Rahmen des Bauleitplanverfahrens in öffentlicher Sitzung beraten und 
entschieden werden. Der Inhalt der Stellungnahmen, die aus der Öffentlichkeits-
beteiligung eingehen, ist hierbei im Rahmen von weiteren öffentlichen Beratungen 
anonymisiert, soweit auf diese Angaben im Hinblick auf die Verständlichkeit bzw. 
Bewertbarkeit des Inhalts der Stellungnahme verzichtet werden kann. Im Übrigen 
sind personenbezogene Daten zur Stellungnahme (wie Name und Anschrift des 
Verfassers der Stellungnahme) jedoch grundsätzlich für die Mitglieder des jeweils 
zuständigen Gremiums und die zuständigen Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
sowie die mit der Planung betrauten Dritten insbesondere im Hinblick auf die Be-
urteilung der in der Stellungnahme erwähnten Belange und die spätere Abwägung 
sichtbar. Zur Rechtssicherheit des Bauleitplanverfahrens werden alle Stellungnah-
men einschließlich der in diesem Zusammenhang bekannt gewordenen personen-
bezogenen Daten wie Namen und Anschriften und deren Abwägungen dauerhaft 
archiviert. Nähere Informationen zum Datenschutz und Urheberrecht werden zu-
sammen mit den anderen Planunterlagen im jeweils o.g. Zeitraum öffentlich aus-
gelegt bzw. auf der Homepage der Stadt Ravensburg zur Verfügung gestellt. 
Die Datenschutzerklärung der Stadt Ravensburg finden Sie auf der städtischen 
Homepage unter www.ravensburg.de/rv/datenschutz.php.
 
gez. Dirk Bastin, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt

Bürgerforum Altstadt e.V. 

Einladung zur  
Jahresversammlung

Am Freitag, 21. 
November, fin-
det um 19 Uhr im 
M a t t h ä u s - G e -
m e i n d e h a u s , 
Weinbergstraße 
12, 88212 Ra-
vensburg die jähr-

liche Jahreshauptversammlung statt.
Neben den Vereinsüblichen Formalitä-
ten finden – wie alle zwei Jahre – Neu-
wahlen zu Vorstand und Beirat statt. Es 
folgt ein Bericht zum Stand der höchst 
erfolgreichen Aktion „1000 Bäume für 

Ravensburg“. Danach werden in einem 
spannenden virtuellen Stadtrundgang 
verschiedene Gebäude in der Innen-
stadt gezeigt, die in letzter Zeit renoviert 
oder umgebaut wurden. Die Eigentü-
mer können dabei über die verschie-
denen Maßnahmen sowie über ihre 
Erfahrungen mit Handwerkern, Planern 
und Behörden berichten. Zuletzt wird 
die neueste Ausgabe der beliebten Alt-
stadtaspekte mit interessanten Artikeln 
vorgestellt.

Die Veranstaltung ist öffentlich und kos-
tenlos. Interessierte und Gäste sind 
herzlich willkommen. Der Zugang zum 
Gemeindesaal ist barrierefrei möglich. 
Ein Parkplatz für Rollstuhlfahrer befindet 
sich direkt am Eingang.

Stiftung Liebenau

Bildungsprogramm 
2026 der Akademie 
Schloss Liebenau 
Mit einer differenzierten Palette an 
Fort- und Weiterbildungen ist jetzt das 
neue Bildungsprogramm der Akademie 
Schloss Liebenau für das Jahr 2026 
erschienen. Es bietet wieder eine gan-
ze Reihe an bewährten und neuen Bil-
dungsangeboten für Fach-/Hilfs- und 
Führungskräfte sowie Ehrenamtliche 
aus dem Kontext der Sozialwirtschaft.
Im Fokus der Bildungsangebote stehen 
praxisnahe Inhalte, die direkt im beruf-
lichen Alltag anwendbar sind. Die Kurse 
orientieren sich an den konkreten Be-

darfen der Sozialwirtschaft und decken 
zentrale Fachbereiche wie Krankheits-
bilder, Pädagogik, Pflege und Medizin 
ab. Darüber hinaus wird das Programm 
durch zahlreiche Angebote in den Berei-
chen Leitung, Führung, Kommunikation 
sowie der Vermittlung digitaler Kompe-
tenzen ergänzt. Letztere gewinnen in 
allen Berufsbildern zunehmend an Be-
deutung. Im neuen Bildungsprogramm 
finden sich daher verschiedene Forma-
te – teilweise mit dem Schwerpunkt auf 
Künstliche Intelligenz (KI) – die praxis-
nah vermitteln, wie neue Technologien 
sinnvoll und verantwortungsvoll einge-
setzt werden können.
Ein Blick in das neue Bildungsprogramm 
lohnt sich für alle, die sich fachlich und 
persönlich weiterentwickeln möchten.
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Anmeldungen sind ab sofort möglich: 
www.stiftung-liebenau.de/akademie.
Weitere Informationen zu den Kursen 
sowie zur Anmeldung gibt es unter 
Telefon 07542 10-1266 oder per E-Mail 
akademie@stiftung-liebenau.de.

Lernbridge – Dorfschul- 
projekt Sri Lanka 

Mitgliederversamm-
lung

Im Juni vergange-
nen Jahres haben 
acht Freundinnen 
mit der Initiatoren 
zusammen den 

Verein „Lernbridge-Dorfschulprojekt Sri 
Lanka und ihre Schüler/innen” gegrün-
det. Der Verein wurde vom zuständigen 
Finanzamt als gemeinnützig im Sinne 
der Erziehung, Bildung und Völkerver-
ständigung erklärt.
Am Freitag, 21. November, hält der 
Verein seine erste Mitgliederversamm-
lung ab. Beginn der Versammlung ist 
um 17 Uhr im Kath. Gemeindesaal der 
Christkönigskirche, Tannenbergstraße 
in Ravensburg-Südstadt.
Der Verein konnte bereits im ersten 
Jahr seines Bestehens zehn Dorfschu-
len auf Sri Lanka mit Sachspenden wie 
Computer, Whiteboards, Bücher für 
die Schulbibliothek, Musikinstrumente, 
Schulküchenausstattung, aber auch 
Schuluniformen, Schreibmaterialen, etc. 
ausstatten.  An der Mitgliederversamm-
lung wird Gisela Wache, Initiatorin und 
1. Vorstand, einen kurzen Lichtbildvor-
trag dazu zeigen. 
Neben allen Mitgliedern, Spendern und 
Gönnern des Vereins sind alle herzlich 
eingeladen, die mehr über den Verein 
Lernbridge-Dorfschulprojekt Sri Lanka 
erfahren wollen.
Besuchen Sie auch unsere Website: 
www.lernbridge-dorfschulprojekt-sri-
lanka.com

Freiwilligenagentur  
im Rathaus

Informationen zu  
vorsorgenden  
Verfügungen
In der Freiwilligenagentur Ravensburg 
im Rathaus bietet Jürgen Pippir Infor-
mationen zu vorsorgenden Verfügun-
gen, zu Betreuungs- und Patientenver-
fügungen und zu Vorsorgevollmachten 
an. Menschen, die sich in diesem Be-
griffswirrwarr unsicher fühlen und sich 
Gedanken machen, was geschieht, 
wenn sie selbst oder ihr Partner nicht 
mehr selber entscheiden können, sind 
bei ihm gut aufgehoben. Jürgen Pippir 
nimmt sich Zeit für sein Gegenüber. 
Jeweils montags zwischen 14 und 
16.30 Uhr bietet er, nach vorheriger 
Anmeldung über die Freiwilligenagen-
tur, Informationen zu individuellen Fra-
gestellungen an und gibt, wenn nötig, 
auch gern einen zweiten Termin. 
Terminvergabe bei der Freiwilligenagen-
tur im Rathaus, Marienplatz 26

Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, Mi. und 
Do.: 14 - 16 Uhr
Telefon 0751 82-1212, E-Mail: 
freiwilligenagentur@ravensburg.de

Schwäbische Runde
Die nächste Schwäbische Runde der 
Freiwilligenagentur Ravensburg findet 
am Dienstag, 25. November von 15 
bis 17 Uhr im Gasthof Mohren in der 
Marktstraße 61 statt. Alle Dialektfreunde 
sind herzlich willkommen. Eigenes Ma-
terial wie Texte, Lieder oder Gedichte 
darf gerne mitgebracht werden. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Italienisch- 
Konversation
Das nächste Italienisch-Konversations-
Treffen der Freiwilligenagentur Ravens-
burg findet am Donnerstag, 20. No-
vember von 16.30 bis 18 Uhr in der 
Bäckerei Mayer, Gartenstr. 29 statt. 
Herzlich willkommen sind alle Interes-
sierten, die sich mit Gleichgesinnten 
treffen und über aktuelle Themen und 
darüber hinaus austauschen wollen. 
Eine gute Kenntnis der italienischen 
Sprache sollte mitgebracht werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Englisch-Konversation
Das nächste Englisch-Konversations-
Treffen der Freiwilligenagentur Ravens-
burg findet am Dienstag, 25. Novem-
ber von 16 bis 17.30 Uhr im Gasthof & 
Hotel Zum Engel, Marienplatz 71 statt.
Herzlich willkommen sind alle Interes-
sierten, die sich mit Gleichgesinnten 
treffen und über aktuelle Themen und 
darüber hinaus austauschen wollen. 
Eine gute Kenntnis der englischen Spra-
che sollte mitgebracht werden. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Weinberg-
straße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077,
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung- 
liebenau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Freitags, 17.30 - 18.30 Uhr, Anmeldung 
erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel, 0171 7777670

Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 6. Dezember 
und 3. Januar 2026, 10 - 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet!
 
Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen.
Wir üben, Zwang und Kontrolle abzu-
bauen und uns mit unserer ureigenen 
gesunden Stimmigkeit zu verbinden. 
Hierzu konzentrieren wir uns auf unse-
re persönlichen körperlichen, seeli-
schen und spirituellen Fragestellungen 
und richten uns nach dem bekannten 
12-Schritteprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: 01522 7835206
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Senioren-Gymnastik
Montags, in der Regel 14-tägig, 9.30 
- 10.30 Uhr, 17. November, ohne An-
meldung
 
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene. 
Dienstags,  9 - 10 Uhr: Anfänger, ohne 
Anmeldung
  
Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehö-
rige. Kaffee und Kuchen, Bewegungs-
einheiten, Biographiearbeit und jahres-
zeitliche Themen. Liebevolle Betreuung 
durch Fachkräfte und Ehrenamtliche. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 
 
Gedächtnistraining
Mittwochs, 26. November, 10 Dezem-
ber, Beginn nach Weihnachtsferien vo-
raussichtlich 14. Januar, 10 - 11 Uhr, 
ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel, das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.

Elke Vogler, 0751 79103422
 
Kaffee-Vortrag
Mittwoch, 26. November, 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung
Mit Vortrag von Peter Laub: „Testament  
- Erben und Vererben“
 
Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 19. Novem-
ber, 14 – 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, 0751 85-3321, Katja 
Hestner, 0751 85-3320
 
Eltern-Kind Kaffee
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 20. Nov, 27. Nov, 4. Dez, 
11. Dez, 18. Dez, jeweils 18 Uhr
Anmeldung jeweils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah-
me.
Monika Löhle, 0751 793150
 
Hausaufgabenbetreuung
Freitags, 21. und 28. November, 5. und 
12. Dezember 14 - 15 Uhr, ohne Anmel-
dung.
Kostenfreie Lese- und Sprachförderung 
für Schüler/-innen der Klassen 1 – 7.
 
Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 12. Dezem-
ber, 16 - 19 Uhr., ohne Anmeldung, 
kostenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 15. Novem-
ber, 20. Dezember, 11 - 14 Uhr
Kontakt: 01522 5243760
 
Spieletreff
Dritter Freitag im Monat, 21. November, 
erster Freitag im Monat, 5. Dezember, 
18 - 19.30 Uhr. 15.30 – 17 Uhr, freier 
Eintritt
Offener Spiel- und Basteltreff für Jung 
und Alt. Gerne dürfen eigene Spiele mit-
gebracht werden.
 
Filmabend
Letzter Freitag im Monat, 28. November 
18 - 20 Uhr, freier Eintritt
Film: „Wochenendrebellen“
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Bei Fra-
gen können Sie sich jederzeit bei uns 
melden!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Angebote
Stunde der Stille
Offenes Meditationsangebot jeden 2. 
und 4. Dienstag im Monat von 18.30 bis 
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20 Uhr
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909

Offener Spielekreis
Offener Spielekreis für Kleinkinder mit 
Eltern und/oder Bezugsperson jeden 
Dienstag von 11 bis 13 Uhr
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909

Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr
Anita Dekiert, Tel.: 0171 4242303 oder 
0751 8887

Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18 bis 
20.30 Uhr
Ilona Fischer, Tel.: 0751 31918

Yoga Krebspatient/-innen
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr
Eva Nonnenbroich, Tel.: 0751 32656

Qi Gong Krebspatient/-innen
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr
Elisabeth Krügel, Tel.: 0171 7825698

Beckenboden-Gymnastik
Jeden Mittwoch von 9.15 bis 10.15 Uhr 
und 10.30 bis 11.30 Uhr
Ansprechperson: Monika Lang, Tel.: 
0751 3591770

Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur
Offenes Angebot jeden Donnerstag von 
14 bis 16 Uhr
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909

Herzenskaffee
Offenes Angebot für Menschen mit Be-
hinderung, jeden letzten Samstag im 
Monat von 13 bis 17 Uhr
Maximiliane Laplace, Tel.: 07503 
929546

Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot jeden 3. Dienstag im 
Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr, ohne 
Anmeldung
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

„Auszeitcafé“ für pfle-
gende Angehörige 
Das Team der Tagespflege der Bruder-
hausdiakonie lädt pflegende Angehö-
rige und Interessierte herzlich ein, sich 
mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein-
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.

•	 	Wann? Jeden letzten Mittwoch im 
Monat von 14.30 - 17 Uhr. Der nächs-
te Termin ist der 26. November.

•	 	Wo? Im Oststadtquartier in der 
Lumper Höhe 2 in 88212 Ravensburg

•	 	Was erwartet Sie? Kaffee, Tee und 
Kuchen. Zeit für Gespräche und Aus-
tausch. Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen. Ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen, aber auch Beratung 

in pflegerischen Fragen.
Kontakt: Team Tagespflege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag:
irina.rehaag@bruderhausdiakonie.de, 
Tel.: 0751 3618433
Gerne können Sie ihren Angehörigen 
mitbringen. Es findet eine Betreuung 
während der Café-Auszeit in der Tages-
pflege statt.

Caritas Bodensee- 
Oberschwaben

Caritas-Familientreff 
wird wieder zum  
Nikolaus-Stützpunkt
Der Nikolaus mit seinem Knecht Ru-
precht kehrt am 5. Dezember wieder 
in zahlreichen Familien ein und startet 
auch dem Ravensburger Christkindles-
markt einen Besuch ab. Die Nikolaus-
Aktion wird vom Familientreff der Caritas 
Bodensee-Oberschwaben mit erfahre-
nen Teams durchgeführt.
Wer sich für den Besuch von Nikolaus 
und Knecht Ruprecht erkenntlich zeigen 
möchte, kann dies in Form einer freiwilli-
gen Spende tun. Die Spenden kommen 
der Kinderstiftung Ravensburg und so-
mit auf direktem Wege wieder den Kin-
dern zugute.
Bestellen können Interessierte den Ni-
kolaus für einen Besuch am 5. Dezem-
ber bei Ute Wolff-Pfund Telefon 07542 
5577998 oder bei Manuela Hofer Tele-
fon 07502 7238. Anmeldeschluss ist 
der 27. November.
Weitere Infos im Familientreff, Tel. 0751 
3625626 oder unter caritas-bodensee-
oberschwaben.de 

Suchthilfen stärken 
Landkreis 
Unter dem Motto „Kommunal wertvoll“ 
macht die Deutsche Hauptstelle für 
Suchtfragen (DHS) anlässlich des Ak-
tionstags vom 13. November aufmerk-
sam auf die zentrale Rolle der Suchthilfe 
vor Ort. Sucht betrifft nicht nur Einzelne, 
sondern ganze Familien und Gemein-
den – und eine starke kommunale Ver-
sorgung entscheidet über Chancen auf 
Stabilität und Teilhabe.

Suchthilfe im Landkreis Ravensburg 
ist mehr als eine Fachleistung – sie ist 
eine gesellschaftliche Investition in das 
gemeinsame Leben vor Ort. Die Ca-
ritas Bodensee-Oberschwaben ist im 
Landkreis Ravensburg Träger der am-
bulanten Suchthilfen – niederschwellig, 
vertraulich und kostenfrei. In den Be-
ratungsstellen in Ravensburg und Wan-
gen, mit Außensprechstunden in Bad 
Waldsee, Isny und Leutkirch, wird Fach-
beratung und Prävention zu Alkohol, Ni-
kotin, Cannabis, Opioiden und weiteren 
Drogen, sowie Verhaltenssüchten wie 
Glücksspielsucht und Internetnutzungs-
störungen angeboten.

Kernstück ist die Grundversorgung 
mit Beratung, Information, Motivation, 
Krisenintervention, sowie Vermittlung 
in Fachkliniken oder andere Unterstüt-

zungsformen. Ergänzende Hilfen gibt 
es für Angehörige in Form von Einzel- 
und Gruppengesprächen, sowie eine 
datenschutzkonforme Onlineberatung 
als besonders niedrigschwelligen Zu-
gang. Im Bereich Behandlung bieten die 
Einrichtungen Motivationsbehandlung, 
Therapievorbereitung und -vermittlung, 
ambulante Rehabilitation, Nachsorge 
sowie die psychosoziale Begleitung von 
Menschen in Substitutionsbehandlung 
an. Die Caritas Suchthilfen kooperieren 
eng mit anderen Fachdiensten, Bera-
tungsstellen, Kliniken, Ärzte, Einrich-
tungen, Staatsanwaltschaft, Bewäh-
rungshilfe, Polizei, Behörden, Landkreis, 
DRV sowie Krankenkassen und sind in 
kommunalen und überregionalen Netz-
werken und Gremien vertreten. 
Die Caritas betont zum Aktionstag auch 
die ökonomische Dimension: Ambu-
lante Suchthilfe rechnet sich. Jeder in-
vestierte Euro spart langfristig deutlich 
höhere Kosten im Gesundheits- und 
Sozialsystem. Frühzeitige Beratung 
verhindert stationäre Krankenhausauf-
enthalte, reduziert Folgekosten durch 
Arbeitslosigkeit oder Wohnungslosig-
keit und stabilisiert Familien. Schnelle 
Zugänge, kurze Wege und nachhaltige 
Begleitung können Versorgungslücken 
verhindern und Rückfälle reduzieren. 
Suchthilfe ist eine kommunal unver-
zichtbare Infrastruktur.

Für mehr Information und Kontakt-
möglichkeiten schauen Sie auf unserer 
Homepage vorbei: www.caritas-boden-
see-oberschwaben.de/hilfeundbera-
tung/sucht/sucht

TelefonSeelsorge Ober-
schwaben-Allgäu-Bodensee

Sorgen kann man  
teilen 24/7

Die  TelefonSeelsorge 
bietet hilfesuchenden 
Menschen qualifizierte 

und vertrauliche Seelsorge und Bera-
tung an, vorurteilsfrei und offen. Das An-
gebot der Telefonseelsorger besteht im 
Zuhören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen in 
ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist Rund-
um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über Tele-
fon 0800 111 0 111 oder 08000 111 0 
222 , Mail und Chat unter www.tele-
fonseelsorge-ravensburg.de erreich-
bar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mit-
arbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt mit  
Advents- und  
Weihnachtsverkauf
Dienstag, 18. November von 9 – 12 Uhr 
und Donnerstag, 20. November von 14 
– 17 Uhr, Zogenfeldstraße 1, 88214 Ra-
vensburg

Gemeinnütziger Interes-
senverband Unterhalt und 
Familienrecht e. V. (ISUV)

Ehe/Partnerschaft aus 
- Was wird mit dem 
Haus?
Was geschieht mit der Mietwohnung 
oder mit dem (gemeinsamen) Haus bei 
Trennung oder Scheidung? Dies ist eine 
häufig gestellte Frage, weil es um das 
„Dach über dem Kopf“ geht und eine 
eigene Immobilie oft den größten Ver-
mögenswert der Eheleute darstellt, über 
den man sich einigen muss. Dies kann 
zur finanziellen Belastungsprobe wer-
den: Zwei getrennte Haushalte müssen 
finanziert werden, es fallen zusätzlich 
Kosten für Unterhalt, Kredite und Steu-
ern an, und die Steuerklassen müssen 
geändert werden. Die Lösung dieser 
Fragen birgt enormes Konfliktpotenzial: 
Wer übernimmt das Haus? Wie wird 
dessen Wert ermittelt? Was geschieht 
mit Krediten und möglichen Vorfällig-
keitszinsen? 
Diese und weitere komplexe Aspekte, 
wie Zutritts- und Wohnrecht, Nutzungs-
entschädigung sowie Teilungsversteige-
rung, werden von einem Ravensburger 
Fachanwalt für Familienrecht am Mitt-
woch, 19. November ab 19 Uhr, bei 
einem Onlinevortrag anschaulich erläu-
tert. Auch Fairness und kostensparende 
Lösungen stehen dabei im Vordergrund. 
Einvernehmliche Einigung ist nicht im-
mer leicht, aber möglich – vorausge-
setzt, alle Beteiligten sind gut informiert. 
Der Referent gibt auch praktische Tipps 
und beantwortet Fragen.
Veranstalter ist der gemeinnützige Inte-
ressenverband Unterhalt und Familien-
recht (ISUV), Kontaktstelle Ravensburg, 
Oberschwaben, Bodensee. Anmel-
dungen per E-Mail an  m.ernst@isuv.
de, damit der Zugangslink zugeschickt 
werden kann. Die Teilnahme ist kosten-
los; eine kleine Spende als Dankeschön 
für unseren gemeinnützigen Verein wird 
gern gesehen.

UA Hub e.V.

Weihnachtsprojekt 
„Geschenke für Kinder 
in der Ukraine“
Der Förderverein UA Hub e.V. führt auch 
in diesem Jahr wieder das Weihnachts-
projekt „Geschenke für Kinder in der 
Ukraine“ durch. Ziel der Aktion ist es, 
Kindern, die vom Krieg besonders be-
troffen sind – Waisen, Kinder mit Behin-
derung oder Kinder, die einen Elternteil 
verloren haben – zu Weihnachten ein 
Stück Hoffnung und Freude zu schen-
ken. Freiwillige übernehmen dabei die 
Patenschaft für den Wunsch eines Kin-
des und bereiten ein persönliches Ge-
schenk vor.
Da es sich um eine Weihnachtsaktion 
handelt, bitten wir ausschließlich neue 
Geschenke zu spenden, um den Kin-
dern das Gefühl eines echten Weih-
nachtswunders zu schenken.
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Alle Informationen, Wunschlisten und die 
Möglichkeit zur Teilnahme finden Sie auf 
unserer Website https://uahub.de. Wir 
freuen uns über jede Unterstützung – sei 
es durch Weiterleitung der Aktion, Teilnah-
me oder gemeinsame Kommunikation.

Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Begegnung in 
Oberschwaben e.V.

Veranstaltungen
„Z-Wort und Gemauschel“
Antiziganismus und Antisemitismus in 
der Sprache - Warum es auf die Wort-
wahl ankommt
Dienstag, 25. November - 19 Uhr in 
der Zehntscheuer Ravensburg, Grüner 
Turm-Straße 30
Sprache prägt den Menschen und 
formt sein Weltbild, aus dem wiederum 
das Handeln folgt. In diesem Prozess 
läuft vieles auf der unbewussten Ebe-
ne ab, und so transportiert Sprache oft 
unkontrolliert Klischees, Vorurteile und 
Diskriminierungen. Bei Straßennamen 
oder Schulnamen sind wir der eigenen 
Sprache gegenüber kritischer gewor-
den; weitgehend unberührt von der 
öffentlichen Diskussion sind aber alte 
ungeprüfte Denk- und Sprachmuster 
im Bereich des Antiziganismus und des 
Antisemitismus. Dr. Ronen Steinke wird 
nicht nur solche Sprachmuster aufde-
cken, sondern auch darüber sprechen, 
wie eine diskriminierungsfreie Sprache 
gelingen kann, in der Antisemitismus 
und Antiziganismus keinen Platz haben.
Der Jurist und Journalist Ronen Steinke 
ist Autor zahlreicher Bücher, u.a. „Fritz 
Bauer. Oder Auschwitz vor Gericht“ 
(2013). Das Buch ist auch bekannt ge-
worden durch die Verfilmung „Der Staat 
gegen Fritz Bauer“. Weitere Werke: „Der 
Muslim und die Jüdin“ (2017), „Vor dem 
Gesetz sind nicht alle gleich“ (2022), 
„Antisemitismus in der Sprache“ (2022), 
„Jura not alone: 12 Ermutigungen, die 
Welt mit den Mitteln des Rechts zu ver-
ändern“ (2024)
Nach dem Vortrag haben Sie Gelegen-
heit, mit dem Referenten ins Gespräch 
zu kommen.
Sinti Powerclub und CJB hoffen Sie bei 
diesem Vortrag begrüßen zu dürfen und 
freuen uns auf Ihr Kommen.
Weitere Informationen: www.cjb-rv.de

CDU Ortsverband  
Ravensburg

Christoph Lüdtke als 
Vorsitzender wieder-
gewählt
Im Rahmen seiner diesjährigen Haupt-
versammlung hat der CDU Ortsverband 
Ravensburg turnusgemäß den komplet-
ten Vorstand neu gewählt. Dabei wurde 
Christoph Lüdtke mit großer Mehrheit in 
seinem Amt als Vorsitzender bestätigt.
In seinem Rechenschaftsbericht ließ 
Christoph Lüdtke die Arbeit der vergan-
genen zwei Jahre Revue passieren und 
blickte optimistisch auf die kommende 
Legislaturperiode. Er hob insbesondere 
den Erfolg bei den Kommunalwahlen 
im letzten Jahr hervor, bei denen es der 
CDU Ravensburg gelungen sei, wieder 
die stärkste Fraktion im Gemeinderat zu 
stellen.
Als mitgliederstärkster Ortsverband im 
Regierungsbezirk Tübingen sei man zu-
dem den eigenen Ansprüchen durchaus 
gerecht geworden und in zahlreichen 
übergeordneten Parteigremien vertre-
ten – von der Stadtverbandsebene über 
den Kreisverband bis hin zum Bezirks-
verband Württemberg – Hohenzollern 
habe man personell erfolgreich Akzen-
te setzen können, so Lüdtke. Darüber 
hinaus betonte der wiedergewählte 
Vorsitzende, dass die CDU in Ravens-
burg auch in Zeiten ohne unmittelbar 
bevorstehende Wahlen stets ein offenes 
Ohr für die Anliegen und Probleme der 
Bürger habe und dies von der Öffent-
lichkeit auch so wahrgenommen werde: 
„Im Zweifelsfalle ist immer die CDU der 
Kümmerer vor Ort”, freute sich Lüdtke 
über das Engagement von Partei und 
Stadtratsfraktion in Ravensburg.
Als wichtigstes Ziel für das Jahr 2026 
formulierte Lüdtke die Notwendigkeit, 
das Landtagsmandat im Wahlkreis Ra-
vensburg - Tettnang für die CDU zu-
rückzugewinnen.

CDU-Kandidatin Antje Rommelspa-
cher verdeutlichte vor diesem Hinter-
grund die inhaltlichen Schwerpunkte 
ihrer Agenda für die Landtagswahlen im 
März und stimmte die Mitglieder auf den 
kommenden Wahlkampf ein.

Ehrungen für langjährige Treue und 
neuer Vorstand gewählt
In Anwesenheit des CDU-Kreisvorsit-
zenden Christian Natterer wurden im 
Anschluss an Berichte und Aussprache 
Eugen Ginser (50 Jahre), Dr. Manfred 
Schöner (50 Jahre) und Walter Hubl (25 
Jahre) für ihre langjährige Mitgliedschaft 
in der CDU geehrt und für ihr Engage-
ment gewürdigt.

Die Mitgliederversammlung wählte da-
nach den folgenden Vorstand für die 
kommende Amtszeit: Vorsitzender: 
Christoph Lüdtke; stellv. Vorsitzende: 
Antje Rommelspacher, Kerstin Schmid; 
Schatzmeisterin: Alina Nußbaum; Schrift-
führer: Torsten Stefan; Beisitzer: Barbara 
Herrling, Leonhard Knöller, Frank Möller, 
Matei Steti, Markus Strobel, Florian Su-
ckel, Tobias Weiß, Simon Weißenbach, 
Bettina Wolf, Bernd Wolsky.
CDU Ortsverband Ravensburg

v.l.: Frank Möller, Antje Rommelspacher, Christoph 
Lüdtke, Markus Strobel, Tobias Weiß, Bettina Wolf, 
Bernd Wolsky, Barbara Herrling, Kerstin Schmid, 
Leonhard Knöller, Christian Natterer. � Foto: CDU

CDU Stadtverband  
Ravensburg

Sommerprogramm mit 
über 500 Teilnehmern
Seit über 30 Jahren veranstalten die Uni-
onsverbände im Stadtverband Ravens-
burg mit ihren Ortsverbänden Eschach, 
Taldorf, Schmalegg und Ravensburg - 
koordiniert und organisiert von August 
Schuler - ihr Sommerprogramm mit 12 
Veranstaltungen im August und Sep-
tember. Dazu werden auch die Nach-
bar-Verbände einbezogen, in diesem 
Jahr waren es Veranstaltungen in Berg 
(Agri-Photovoltaik der Firma Vöhringer), 
Wolpertswende-Mochenwangen (Auf-
bau der Windkraftanlage WKA im Rös-
chenwald) und Tettnang (Firma Layer 
Großhandel-Partner des Handwerks). 

Bürger und Bürgerinnen, auch unsere 
Unionsmitglieder freuen sich in jedem 
Jahr auf die interessanten und ab-
wechslungsreichen Themen aus Kultur 
und Kirchen, oberschwäbischer Land-
schaft und Natur, Firmenbesuchen und 
Unternehmen, neuen Technologien und 
Innovationen sowie aus unserem politi-
schen Engagement.
In diesem Jahr waren die Themen wie-
der spannend und informativ:
Agri-Photovoltaik auf einem Obstgut 
in Berg, Neugestaltung der Ortsdurch-
fahrt in Untereschach, Firmenbesu-
che Holz Schütterle in Untereschach, 
Italmarket im Gewerbegebiet RV-Ma-
riatal, Layer-Großhandel im Gewerbe-
gebiet Tettnang-Bürgermoos, Fahr-
radtour zu Kapellen und Kirchen in 
Taldorf, Projekt Windkraftanlagen im 
Röschenwald bei Mochenwangen, 
Wirtschaftsmuseum Ravensburg, ev. 
Johanneskirche Ravensburg-West-
stadt, Golfanlage Schmalegg, Mühl-
bruck-Kapelle, Schwarze-Veri-Zunft 
und Wernerhof, Spedition Grieshaber 
in RV-Weißenau, Projekt Schussenpark 
Ravensburg. Einmal mehr war das Inte-
resse aus der Bürgerschaft groß. Mehr 
als 525 Interessierte kamen zu den Ver-
anstaltungen.
  Organisator August Schuler über die 
Ziele und den Grundsatz des Sommer-
programms der Ortsverbände: „Wir sind 
öffentlich und wir öffnen Türen. Jahr für 
Jahr gestalten wir für unsere Menschen 
ein Programm, das interessante Ein-
blicke in Kultur, in Kirchen und Unter-
nehmen, in die reiche oberschwäbische 
Naturlandschaft und in unser politi-
sches Engagement bietet.“ Wir sind bei 
den Menschen vor Ort - und dies nicht 
nur in Zeiten der Wahlwochen sondern 
ganzjährig. Das Sommerprogramm be-
deutet aber auch, dass wir einmal au-
ßerhalb des politischen Tageskalenders 
und Wettbewerbes in der entspannten 
Atmosphäre der Urlaubs- und Ferien-
wochen, bei interessanten Exkursionen 
und Besichtigungen einander begeg-
nen. Auch das ist ein wesentliches Ziel 
unseres Sommerprogramms: die Be-
gegnung, die Gespräche und das Mit-
einander zwischen Mitgliedern, interes-
sierten Gästen, Ortschafts-, Stadt- und 
Kreisräten und den Abgeordneten.
August  Schuler 

Kulturamt Stadt Ravensburg

Kulturzeit Ravensburg 
2025-26
Die Ravensburger Kulturzeit 25/26 zeigt 
das Aris Quartett mit Pianistin Claire Hu-
angci am 19. November und die bereits 
ausverkaufte literarisch-musikalische 
Produktion „Eine Weihnachtsgeschich-
te“ am 28. November im Konzerthaus.
Eine höchst virtuose Klaviersonate von 
Samuel Barber, ein Streichquartett 
mit der stets sehr persönlichen Hand-

schrift von Dmitri Schostakowitsch und 
schließlich das aufwühlende Klavier-
quintett Es-Dur von Robert Schumann: 
Das sind die Bausteine für ein leiden-
schaftliches Kammermusikprogramm, 
wenn die chinesisch-amerikanische 
Pianistin Claire Huangci und das 
deutsche Aris Quartett am 19. No-
vember um 19.30 Uhr im Konzerthaus 
Ravensburg zusammenkommen.
Die bekannten Schauspieler Herbert 
Knaup und Samuel Finzi in der gefei-
erten Produktion von sagas ensemble 
„Eine Weihnachtsgeschichte“ können 

die Besucherinnen und Besucher, die 
sich bereits Tickets gesichert haben, 
am 28. November erleben.

Aris Quartett, Foto: Oliver Borchert

Claire Huangci, Foto: Mateusz Zahora

Wenige noch freie Plätze gibt es für das 
Silvesterkonzert am 31. Dezember 

Kultur
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um 17 Uhr: Auf der Konzerthausbüh-
ne bereiten dann die Musikerinnen und 
Musiker der Kammerphilharmonie Bo-
densee-Oberschwaben mit dem Saxo-
phonisten Christian Segmehl einen mär-
chenhaften Jahreswechsel mit Werken 
von Edvard Grieg, David Heath, Darius 
Milhaud und Maurice Ravel.
Weitere Infos unter www.ravensburg.
de/kulturzeit

Kunstmuseum Ravensburg

Kostenfreie Eröffnung 
der neuen Ausstellun-
gen!
Am Freitag, 21. November, lädt das 
Kunstmuseum Ravensburg um 19 Uhr 
zur kostenfreien Eröffnung der neuen 
Ausstellungen ein. Im Mittelpunkt steht 
die Künstlerin Gabriele Münter (1877 
– 1962), der sich beide Ausstellungen 
widmen. „Aufbruch in Form und Farbe” 
präsentiert Münters malerisches Werk, 
mit dem sie große Bekanntheit erlang-
te. In „Das reisende Auge” kann ihr bis-
lang wenig bekanntes fotografisches 
Schaffen im Dialog mit den Fotografien 
der zeitgenössischen Künstlerin Kathrin 
Sonntag entdeckt werden.
Zur Eröffnung spricht der Erste Bürger-
meister Dr. Andreas Honikel-Günther. 
Museumsdirektorin Ute Stuffer und Ku-
ratorin Kristina Groß führen in die Aus-
stellungen ein. Beide Ausstellungen sind 
vom 22. November bis 22. März 2026 
im Kunstmuseum Ravensburg zu se-
hen.
Weitere Informationen unter kunstmu-
seum-ravensburg.de.

Gabriele Münter, Bootsfahrt mit Kandinsky, um 
1910, Öl auf Spanplatte, 39 × 25,5 cm, Privat-
sammlung, � © VG Bild-Kunst, Bonn 2025

Museum Humpis-Quartier

Bauhistorischer Rund-
gang im Humpis-Quar-
tier
Unter dem Titel „Werkstatt. Wohnturm. 
Museum.“ führt Christoph Stehle am 
Samstag, 15. November ab 12.30 
Uhr durch das Humpis-Quartier.
Das Museum Humpis-Quartier kann auf 
eine lange und wechselvolle Geschich-
te verschiedener Bauphasen und Um-
bauten zurückblicken: Im Kellergewölbe 

des Museums befinden sich die Grund-
mauern des so genannten Haus 1, das 
im 11. Jahrhundert erbaut wurde. Den 
heutigen Charakter erhielt das spät-
mittelalterliche Wohnquartier durch die 
Bauten der Handelsfamilie Humpis, die 
den sieben Häusern, die sich um einen 
Innenhof gruppieren, ihren Namen ga-
ben. Der Umbau zum Museum fügte die 
zwischenzeitlich getrennten Gebäude 
wieder zu einem Ensemble zusammen 
und ergänzte sie um moderne Elemente.

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 15. November
12.30 Uhr:	 Bauhistorischer Rundgang 

„Werkstatt. Wohnturm. 
Museum.“

15 Uhr:	 Führung „Schon immer 
fresh! Der Ravensburger 
Wochenmarkt“

Samstag, 22. November
12.30 Uhr:	 Führung „Schon immer 

fresh! Der Ravensburger 
Wochenmarkt“

15 Uhr:	 Führung „Schwabenkinder 
und Ravensburg im 19. 
Jahrhundert“

Anmeldung für Führun-
gen unter mhq@ra-
vensburg.de, 0751 82-
2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

Zehntscheuer Ravensburg 
e.V.

Programm in der 
Zehntscheuer
Freitag, 21. November, 20 Uhr
Bashed Potatoes

Wenn die Bashed Potatoes im Halbkreis 
um ein Mikrofon stehen und gemeinsam 
spielen und singen, entsteht ein kleines 
Feuerwerk. Alle fünf Mitglieder der Band 
sind Virtuosen auf ihren Instrumenten. 
Sie stammen zum Teil aus den USA und 
Neuseeland, haben unterschiedliche 
Wurzeln in Jazz, Rock, Klassik und Ba-
rockmusik und sind perfekt aufeinander 
eingespielt. Was sie zusammengeführt 
hat, ist ihre Liebe zu den akustischen 
Musiktraditionen der US-amerikani-
schen Südstaaten und ihren modernen 

Varianten. In mitreißenden Konzerten 
vermittelt das Quintett die kosmopoliti-
sche Geschichte des Bluegrass, der 
aus europäischen und afroamerikani-
schen Volksmusiken entstanden ist. Zu 
ihrem Repertoire zählen ausgewählte 
Traditionals - erfüllt von Sehnsucht, Ver-
gänglichkeit und Spiritualität - New-
grass-Songs über gegenwärtige The-
men, sowie tanzbare Instrumentals.
 
Samstag, 22. November, 20 Uhr 
FLO
Floriana Cangiano, Singer-Songwrite-
rin, Autorin, ausgebildete Liedsängerin, 
Schauspielerin und temperamentvolle 
Entertainerin aus Neapel, veröffentlichte 
als FLO 2014 ihr erstes Album “D‘Amo-
re e di altre cose irreversibili”. Das Debüt 
wurde von Kritik und Publikum begeis-
tert aufgenommen und brachte ihr Ver-
gleiche mit der französischen Sängerin 
ZAZ ein. Inzwischen gilt FLO als eine 
der interessantesten Sängerinnen der 
italienischen Szene an der Schnittstel-
le zwischen Weltmusik, Pop, Chanson 
und Jazz.

Ihr Programm „Brave Ragazze“ ist 
eine leidenschaftliche Hommage an 
mutig-unbeugsame Künstlerinnen der 
mediterranen und südamerikanischen 
Musikszene – erinnert wird an La Lupe, 
Violetta Parra, Gabriella Ferri und Gilda 
Mignonette. FLO feiert deren Kunst und 
die außergewöhnlichen Leben dieser 
Sängerinnen. „Brave Ragazze“ ist nicht 
pure Nostalgie, sondern interpretiert die 
musikalischen Vermächtnisse dieser 
„mutigen Mädchen“ neu.  
Es spielen: FLO Cangiano (Gesang), Mi-
chele Maione (Perkussion), Cristiano 
Califano (klassische Gitarre).  
 

Figurentheater Ravensburg 
e.V.

Premiere: Marionet-
tenstück „Abenteuer 
auf der Feuerinsel“  
Samstag, 22. November, 15 Uhr: Auf 
der Suche nach dem kleinen oder gro-
ßen Glück schließen sich vier Tiere im 
Wald zusammen: Fridolin, der Bär; der 
Hase Kasimir; Tiriliri, das Vögelchen und 
Luna, die Maus. Doch ihre Wanderung 
nimmt eine dramatische Wendung, als 
der Hase auf eine einsame Insel im Meer 
entführt wird, auf der ein mächtiger Feu-
ergeist sein Unwesen treibt. Gelingt es 
den Tieren, ihn zu zähmen und den 
Hasen zu befreien? Eine abenteuerliche 
Geschichte über Mitgefühl, Freundschaft, 
Mut und die Fähigkeit über sich hinauszu-
wachsen. Für Kinder ab 4 Jahren
Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachsene 
8 Euro; 

Ticket-Online-Shop: 
www.figurentheater-ravensburg.de
Kartenvorverkauf über Tourist Informa-
tion Ravensburg (14 Tage vorher)

Theater Ravensburg e.V.

Café Sehnsucht
Am Donnerstag, 20. November um 20 
Uhr spielt die Theatergäng der Lebens-
hilfe Ravensburg ihr mittlerweile zehntes 
Stück. Premiere mit „Café Sehnsucht” 
feierten sie im bereits Mai. Jetzt zieht es 
sie auf die Theater Ravensburg Bühne, 
um ihr kleines, aber feines Musikthea-
ter dem Publikum zu präsentieren. Der 
Schauplatz ist ein kleines charmantes 
Café, das Café Sehnsucht. Und dort 
dreht sich alles um - na was - um die 
Liebe. Das zwölfköpfige Ensemble wird 
begleitet von dem äußerst vielseitigen 
Musiktrio „Olgas Tastenstreiche“. Regie 
führt Walter Metzger, der bereits auf 35 
Jahre Theatererfahrung zurückblickt. 
Die Lebenshilfe Ravensburg e. V. setzt 
sich für Menschen mit Behinderung 
sowie deren Familien ein. Das Ziel ist 
eine inklusive Gemeinschaft, in der je-
der Mensch sein Leben selbstbestimmt 
gestalten kann. „Am Schluss, wenn alle 
Zuschauer aufstehen und klatschen, 
sind wir glücklich und freuen uns schon 
auf den nächsten Auftritt“ (Theatergäng- 
Spieler Maxim Michel).
Tickets an allen reservix Vorverkaufs-
stellen oder an der Theaterkasse (Do.  - 
Sa.) ab 17 Uhr und jederzeit online unter 
https://theater-ravensburg.de/tickets

Foto: Lebenshilfe Ravensburg

Der Wilde Mann oder: 
Die Rückkehr der 
Weltsprache 
Am 21. und 22. November um 20 Uhr 
stellt sich dem Publikum wieder die Fra-
ge, ob Sprache uns trennen oder uns 
alle vereinen kann. Im „Wilden Mann“, 
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einer schummrigen Eckkneipe, treffen 
Welten aufeinander: Rhea (Laura Sau-
er), Aktivistin mit Mission für Verände-
rung, der wütende Wirt Goetze (Maximi-
lian Laprell), der trotzig an Altem festhält 
– und HM (Ana Schlaegel), die nachts 
vom Geist des Priesters Schleyer (Jan 
Henning Kraus) heimgesucht wird, der 
einst die Weltsprache Volapük erfand. 
Mit von der Parte ist außerdem noch die 
mysteriöse Melli (Jutta Klawuhn), die im 
plüschigen Outfit zwischen Bierflasche, 
Spielautomat und einem zusammen 
fantasierten Chat hin und her wechselt. 
Was als skurrile Kneipenszene beginnt, 
wird schnell zum Schlagabtausch über 
Gerechtigkeit, Identität und die Macht 
der Worte: Wie kommt es, dass inklu-
siver Sprachgebrauch für viele Men-
schen so exklusiv wirkt? Und ist das 
vor über hundert Jahren am Bodensee 
erfundene Volapük vielleicht wirklich der 
Ausweg aus unserer aktuellen babyloni-
schen Sprachverwirrung? 
Autor Andreas Kloos, der bei der Ur-
aufführung von „Der Wilde Mann” auch 
Regie geführt hat, über Stück und In-
szenierung: „Nach der Schule habe ich 
von 1987-1990 im Hotel Waldhorn in 
Ravensburg eine Kochlehre absolviert. 
Eine für mich als junger Mensch sehr 
prägende Zeit - nicht zuletzt deshalb 
spielt das Stück in der Gastronomie. 
Besonders beschäftigt mich die Frage: 
Wie kommunizieren wir heute – und wa-
rum scheitern wir so oft daran?“ 
Jeweils um 19.15 findet im Theatercafé 
ein etwa fünzehnminütiger kostenloser 
Einführungsvortrag zum Stück und den 
historischen Hintergründen statt.
Tickets an allen reservix Vorverkaufs-
stellen oder an der Theaterkasse (Do. - 
Sa.) ab 17 Uhr und jederzeit online unter 
https://theater-ravensburg.de/tickets

HM (Ana Schlaegel, Mitte) beim Versuch, zwischen 
den konträren Positionen im „Wilden Mann“ zu ver-
mitteln.�  Foto: Marco Ricciardo

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Lichterfest und mehr
KONTAKT
Kapuziner – Raum für Kunst, Kultur und 
Soziales, Kapuzinerstr. 27a, 88212 RV, 
Tel. 0751 15313, hallo@kapuziner.info, 
www.kapuziner.info.
Offene Lichterfestwerkstatt (bis 27. Fe-
bruar): Kuppelnaustr. 36/1, RV, info@
lichterfest-ravensburg.de, www.lichter-
fest-ravensburg.de.

Kleines Straßenspektakel – große 
Wirkung 
Am 31. Oktober hatte das KAPUZINER 
zwischen Brotlaube und Gespinstmarkt 
ein Straßenspektakel auf die Beine ge-
stellt. Von 17 bis 18 Uhr verwandelte 
sich der Platz in eine Bühne voller Über-
raschungen. Mit dabei waren die Com-
pagnie Paradox mit ihren poetischen 
Masken, das Tangozimmer mit einer 

tänzerischen Begegnung, Stelzenvogel 
Jonathan, der Drehorgelmann Tobias 
und das Lichterfest-Team mit Dackel 
Frieda und Marionette Eduard. Das 
kleine Straßenspektakel war ein Vorge-
schmack auf das Lichterfest am 7. März 
2026. 

Eindrücke vom kleinen Spektakel an der Brotlaube 
am 31.10.� Foto: Paul Meyer

KOMMENDE HIGHLIGHTS 
Repair-Café 
Sa., 15. November, 11 – 14 Uhr
Ehrenamtliche Unterstützung bei Re-
paraturen. Anmeldung: repaircafe-rv@
web.de. Alternativ mit Gerät vorbei-
kommen.
Attention, Tease – Burlesque im Ka-
puziner III 
Sa., 22. November, 19 Uhr
Burlesque-Show. Karten im VVK auf ka-
puziner.info.

OFFENE ANGEBOTE – kostenlos, 
ohne Anmeldung
Offene Lichterfestwerkstatt  
Di., 18., und Do., 20. November, jeweils 
18 – 21 Uhr; Fr., 21. November, 16.30 
– 20 Uhr, Kuppelnaustr. 36/1 (ehem. 
Fahrrad Halder).
Ecstatic Dance 
So., 16. November, 18 – 20 Uhr

Krabbelzimmer 
Mo., 17. November, 11 – 13 Uhr, offener 
Treff für Familien Babys.
Malzimmer 
Mo., 17. November, 18.30 – 21 Uhr, 
ohne Anleitung. Eigene Materialien mit-
bringen.
Radzimmer
Di, 18. November, 18 - 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt.
Nadelzimmer 
Mi., 19. November, 18.30 – 21.30 Uhr
Offenen Handarbeitstreff. 
Musikzimmer – Jam-Session 
Mi., 19. November, 19 – 22 Uhr. 
Offene Jam-Session - alle akustischen 
Instrumente.
Tangozimmer
Mi., 19. November, 19 - 22.30 Uhr, an 
wechselnden Orten - Infos online
KapuzinerTreff 
Mi., 19. November, 19.30 - 21.30 Uhr
Kapuziner-Stammtisch.

KURSE mit Anmeldung
Tüftelei Ravensburg (6 – 10 Jahre) 
Mi., 19. November, 15 – 17 Uhr
Für Kinder von 6 - 10 Jahren. Angebot 
des KAPUZINER mit der Kinderstiftung 
Ravensburg.
Circle Rhythms 
Di., 18. November, 20 – 21.30 Uhr. 
Gemeinsames Klangerlebins.
Social Media Kurs – Teil 1
Di., 18. November, 19 - 21 Uhr
Zweiteiliger Kurs – Apps verstehen und 
bedienen.
Töpfern 
Mi., 19. November, 19 – 21 Uhr
Töpferkurs ohne Drehscheibe, mit pro-
fessioneller Anleitung.  
Impro-Theater – Kreativworkshop 
Sa., 22. November, 18 – 22 Uhr
Schnupper- und Einsteigerworkshop.

RedRave  
Social Running Club

Gemeinsames Lauf-
training in Ravensburg 

Jeden Dienstag um 
18.15 Uhr. Treffpunkt 
beim Saray Imbiss in 
der Grüner-Turm-

Straße 24 in Ravensburg. Um 18.30 
Uhr starten wir mit einem Warm-Up-Ki-
lometer zum roten Platz des Spohn-
Gymnasiums. Dort folgt eine kleine Mo-
bility-Session und ein Lauf-ABC. 
Anschließend werden 25 Minuten lang 
Intervalle in individuellem Tempo gelau-
fen. Im Anschluss findet ein Stabi-Trai-
ning mit kräftigenden Übungen und 
Dehnungen statt, bevor es im Cool-
down-Tempo zurück zum Treffpunkt 
„Saray Brothers”  geht. Gutes Training - 
gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Towerstars

Towerstars wollen 
nach der Länderspiel-
pause durchstarten
Nach einer rund neuntägigen Pau-
se aufgrund des Länderspielturniers 
„Deutschland Cup“ kämpfen die Ra-
vensburg Towerstars wieder um Punk-
te. Spielplanbedingt steht für das Team 
von Trainer Bohuslav Subr an diesem 
Wochenende zwar nur das Heimspiel 
am 14. November gegen Bad Nauheim 
auf dem Plan, danach geht es jedoch 
im gewohnten Rhythmus der DEL2-
Hauptrunde weiter. „Die Pause sollte 
den Jungs gutgetan haben. Wir brau-
chen für die anstehenden Aufgaben 
wieder einen freien Kopf“, betonte der 
Ravensburger Coach, der mit der bis-
herigen Zwischenbilanz und dem 10. 
Tabellenplatz freilich nicht zufrieden sein 
kann. Zwar sind die Abstände in der Ta-
belle nach 14 Spieltagen noch eng, und 
bis zum primären Ziel, den Top 6, wa-
ren es beim Eintritt in die Pause nur vier 

Punkte. Allerdings gab es auch in Rich-
tung Tabellenkeller nicht allzu viel Puffer.
Die Towerstars brauchen also dringend 
Punkte und auch mental äußerst wichti-
ge Erfolgserlebnisse. Beim Blick auf den 
Spielplan rücken vor allem die Heim-
spiele in den Fokus. Sowohl ein Sieg 
gegen Bad Nauheim (Anmerkung: Das 
Ergebnis des Spiels vom 14. November 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest) als auch gegen den Vorletzten Bie-
tigheim am Freitag, 21. November, sind 
absolute Pflicht. Auswärts warten mit 
Krefeld und Kassel dagegen gleich zwei 
ganz schwere Brocken. Beide Clubs 
gelten als Topfavoriten im Kampf um 
den DEL2-Titel und den Aufstieg in die 
PENNY DEL.
Wichtig für alle Eishockeyinteressierten: 
Inzwischen läuft für die Heimspiele die 
Vorverkaufsphase II. Damit sind die Ti-
ckets bis einschließlich 9. Januar 2026 
als Tageskarten erhältlich. Die nächste 
Phase für die Spieltage vom 18. Janu-
ar bis zum Ende der Hauptrunde am 8. 
März startet am 3. Dezember. Die To-
werstars haben das Phasensystem zu 
dieser Saison neu eingeführt, um bei Ta-

geskarten für Topspiele – insbesondere 
im Sitzplatzbereich – den Vorverkauf 
fairer zu gestalten.

Für die Towerstars soll es nach der Länderspielpau-
se wieder häufiger Grund zum Jubeln geben. 
� Bild: Kim Enderle

Übrigens: Alle Spiele der Towerstars 
werden von Sporteurope.TV live über-
tragen. So können auch Fans mitfie-
bern, die das Spiel nicht vor Ort verfol-
gen können. 

Alle aktuellen Ticketinformationen, 
Nachrichten rund um das Team und die 
Livestreams gibt es stets aktuell unter 
www.towerstars.de

Sport
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Freie Waldorfschule  
Ravensburg eG

Waldorf-Bazar in  
Ravensburg

Adventsstimmung an der Waldorfschule

Am Samstag, 22. November, laden 
die Eltern der Freien Waldorfschule 
Ravensburg herzlich zum traditionellen 
Waldorf-Bazar ein. 

Von 11 bis 16 Uhr erwartet Sie eine 
vorweihnachtliche Atmosphäre mit 
liebevoller Handarbeit, kulinarischen 
Köstlichkeiten und viel Herz und Ge-
meinschaft. 
Wo? An der Freien Waldorfschule Ra-
vensburg, Meersburger Str. 148, in der 
Weststadt. Den Flyer zur Veranstaltung 
finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.waldorfschule-rv.de.

Katholische Erwachsenenbil-
dung Kreis Ravensburg e.V.

Veranstaltungen
Krisen - Eine Chance gegen diffuse 
Wohlstandsängste
Dienstag, 25. November, 19 - 21 Uhr
Der Referent, Fredo Endres, geht in sei-
nem Vortrag „Krisen“ dem zentralen The-
ma „Eine Chance gegen diffuse Wohl-
standsängste“ nach. Kursbeitrag: 5 Euro

Credo - Ich glaube! Gesprächs-
abend mit Bischof Gohl und Bischof 
Dr. Krämer
Donnerstag, 27. November, 18 – 20 Uhr

Gesprächsabend im Rahmen des Ra-
vensburger Credo-Projektes mit dem 
evang. Landesbischof Ernst-Wilhelm 
Gohl und dem kath. Bischof der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart, Dr. Klaus Krä-
mer. Schwörsaal im Waaghaus, Marien-
platz 28. Freiwilliger Teilnahmebeitrag

Macht euch bereit - Meditatives 
Tanzen zu Beginn des Advents
Samstag, 29. November, 14 – 17.30 Uhr
Die Kursleiter, Choon-Sil Christian und 
Bertram Reichel, laden ein, ein wenig 
innezuhalten und nicht in die Falle der 
Hektik von Weihnachtsvorbereitungen 
zu geraten. Das birgt die Chance, das 
Wesentliche der kommenden Zeit in 
den Blick zu bekommen. Die Schönheit 
spiritueller und meditativer Tänze kön-
nen dieses Anliegen an diesem Tanz-
nachmittag unterstützen.

Kontakt, Anmeldungen und 
Informationen:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg
info@keb-rv.de, 0751 3616130
www.keb-rv.de

Bildung

Weihnachtsbild zu ver-
schenken
Der Künstler Eckart Reichert verschenkt 
das selbst gemalte Weihnachtsbild gern 
an einen Kindergarten oder eine ähnli-
che Einrichtung. Format: 100 x 100 cm 
+ Holzrahmen.
Bei Interesse senden Sie bitte eine  
E-Mail an: eckart_reichert@icloud.com

Weitere Meldungen

Gesundheit

Ernährungszentrum  
Bodensee-Oberschwaben

Veranstaltungen im 
Dezember
Kraut & Köstlich: Sauerkrautvielfalt 
für Genießer:
Online-Workshop am Donnerstag, 4. 
Dezember
Im Winter ist Sauerkraut eine gute Quel-
le für Vitamin C. Im Online-Workshop 
„Kraut & Köstlich: Sauerkrautvielfalt für 
Genießer“ geht es um die Weiterver-
arbeitung von Sauerkraut zu schmack-
haften Gerichten. Ebenfalls erfahren 
die Teilnehmenden welche Vorteile das 
Kochen mit Sauerkraut hat. Der On-
line-Workshop mit Referentin Katja 
Sontheimer findet am Donnerstag, 4. 
Dezember um 17.30 Uhr statt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Die Anmeldung 
sowie weitere Informationen sind unter 
www.ernaehrung-oberschwaben.de 
verfügbar. Anmeldeschluss ist drei Tage 
vor der Veranstaltung. Die Teilnehmen-
den erhalten eine Woche vor der Veran-
staltung die Einkaufsliste, zwei Tage vor 
der Veranstaltung die Vorbereitungsliste 
und den Link für den Online-Workshop.
 
Babys erster Brei
Online-Vortrag am Mittwoch, 10. De-
zember
Wie die Umstellung von Milchnahrung 
auf feste Nahrung gelingt, vermittelt Re-
ferentin Andrea Geißler im Online-Vor-
trag „Babys erster Brei“. Frau Geißler 
gibt praktische Tipps und beantwortet 
Fragen rund um die Nahrungsumstel-
lung – unter anderem zum geeigneten 
Zeitpunkt und zur richtigen Beikost.
Der Online-Vortrag findet am Mittwoch, 
10. Dezember um 18.30 Uhr statt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung 
sowie weitere Informationen sind unter 
www.ernaehrung-oberschwaben.de 
verfügbar. Anmeldeschluss ist drei Tage 
vor der Veranstaltung.

Weststadt-Christkindlesmarkt: Anmeldung für Verkäufer

Der Duft von frischen Waffeln, gebrann-
ten Mandeln und heißem Glühwein liegt 
in der Luft – der Weststadt-Christkind-
lesmarkt öffnet am Sonntag, den 30. 
November, von 11 bis 17 Uhr seine 
Pforten. Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf einen stimmungsvollen 
Adventsmarkt mit Musik, hausgemach-
ten Leckereien und liebevoll gestalteten 

Ständen freuen. Der Markt bietet Kunst-
handwerk, Selbstgemachtes und tradi-
tionelle Weihnachtsartikel – ideal, um 
besondere Geschenke zu entdecken 
oder einfach die vorweihnachtliche At-
mosphäre zu genießen. Frisch geba-
ckene Plätzchen, festliche Klänge und 
ein freundliches Miteinander machen 
den Weststadt-Christkindlesmarkt je-

des Jahr zu einem beliebten Treffpunkt 
für Jung und Alt. Verkäuferinnen und 
Verkäufer von handgemachten, haus-
gemachten oder typisch weihnacht-
lichen Waren können sich ab sofort 
anmelden unter Telefon 0751 790628 
oder E-Mail: komm.pr.weststadt@be-
treuung-und-pflege.de. Eine Standge-
bühr wird nicht erhoben.

Reinschnuppern beim Mega-Chor
Drei Wochen vor Ostern, am 14. März 
2026, wird in der Ravensburger Ober-
schwabenhalle um 19 Uhr das Chor-
musical „7 Worte vom Kreuz“ aufge-
führt. Es handelt sich um eine moderne 
Inszenierung der letzten sieben Worte, 
die Jesus am Kreuz sprach. Sie stammt 
von dem in Weingarten aufgewachse-
nen Sänger, Komponisten und Gitarris-
ten Albert Frey, der am 14. März mit auf 
der Bühne stehen wird. Er greift darin 
die Bedeutung der Passionsgeschichte 
auf und stellt sie in Bezug zu heutigen 
Alltagsfragen. Für das imposante Büh-
nenwerk werden ab sofort bis zu 600 
Sängerinnen und Sänger gesucht.
Der Mega-Chor entsteht gerade aus 
Laiensängerinnen und -sängern der Re-
gion. Mitmachen können alle, die gerne 
singen, eine Kirchenzugehörigkeit ist 
kein Muss. Am Samstag, 15. Novem-
ber, findet von 10 bis 16 Uhr in der 
Eschach-Halle in Obereschach die erste 
große Probe des 7-Worte-Chors statt. 
Sie dient gleichzeitig als „Schnupper-

Probe“: Alle Interessierten können ohne 
Anmeldung dorthin kommen, erhalten 
für die Probe Leih-Partituren und kön-
nen anschließend in Ruhe entscheiden, 
ob sie sich als Sängerin und Sänger an-
melden möchten. Auch danach können 
Interessenten zu den Proben der Chöre 
kommen.
Der Evangelische Kirchenbezirk Ra-
vensburg, die Gemeinschaft Immanuel 
und das katholische Dekanat Allgäu-
Oberschwaben unterstützen als Partner 
das Projekt. Der große Chor wird gelei-
tet von Carmen Jauch, Bezirkskantorin 
des Kirchenbezirks Ravensburg, und 
Manuel Mader, Kantor in der Gesamt-
kirchengemeinde Friedrichshafen. Im 
Raum Ravensburg, Weingarten und 
Friedrichshafen gibt es bereits kleinere 
Projektchöre, die sich an verschiedenen 
Wochentagen treffen. Zu diesen können 
Interessierte jederzeit hinzustoßen.

Infos gibt es unter www.chormusicals.
de/ravensburg

Unsere 
Online-Plattform 
„WAS TUN?!“ - 
Ehrenamt suchen und finden

Es gibt viele Möglichkeiten, sich in 
Ravensburg freiwillig zu engagieren. 
In unserer Vermittlungsdatenbank 
finden Sie aktuelle Angebote von 
Vereinen und Organisationen, die 
ehrenamtliche Verstärkung brau-
chen. Egal ob jung oder älter, ob 
einheimisch oder neu zugezogen: 
Hier können Sie entsprechend Ihrer 
Interessen, Talente und Fähigkeiten 
ein passendes Engagement finden.
Herzlichen Dank an Sie und an die 
vielen engagierten Bürgerinnen und 
Bürger, die sich oft schon seit Jah-
ren in unserer Stadt einbringen!

www.ravensburg.de/was-tun
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 22.11.2025

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 15. November 	 Central-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 363360

Sonntag, 16. November 	 Apotheke in Oberzell 
			   Ravensburg � 0751 67896

Montag, 17. November 	 Apotheke am Frauentor 
			   Ravensburg � 0751 22121

Dienstag, 18. November 	 Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus 
			   Ravensburg � 0751 79107910

Mittwoch, 19. November 	 Achtal-Apotheke 
			   Baienfurt � 0751 5069440

Donnerstag, 20. November 	Rosen-Apotheke 
			   Weingarten � 0751 43513

Freitag, 21. November 	 Hochberg-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 96866

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 15./16. November 
Kleintierpraxis Baienfurt� 0751 56040808
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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ESCHACH

Im Zuge der derzeit stattfindenden Bau-
arbeiten auf dem Grundstück der Bä-
ckerei Waggershauser wird auch ein 
Teil der Kehlstraße umgestaltet. Es ist 
geplant, die Engstelle zu beseitigen und 
den Gehweg zu verbreitern. Außerdem 
werden die Pflasterflächen durch As-
phalt ersetzt, um die Verkehrssicherheit, 
insbesondere für Radfahrer, zu erhöhen. 
Die breiten Fugen im Pflaster haben 
schon zu Stürzen geführt. Im weiteren 
Verlauf ist geplant, auf Höhe des ehe-
maligen Bräuhaus-Areals noch zehn 

öffentliche Stellplätze anzulegen. Diese 
Maßnahme erfolgt allerdings erst, wenn 
das Bräuhaus-Areal weitestgehend be-
baut ist, um Schäden an den neuen 
Parkflächen zu verhindern. Der jetzige 
Bauabschnitt wird vorgezogen, um der 
Bäckerei Waggershauser die Neuord-
nung ihrer Parkflächen zu ermöglichen. 
Die Kehlstraße wird für die Dauer der 
Baumaßnahmen halbseitig gesperrt. Es 
kann deshalb zu Behinderungen kom-
men. Die Bauzeit beträgt drei bis vier 
Wochen.

Ortsverwaltung Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.: 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.: 14 – 16 Uhr, 
Do.: 14 – 17.30 Uhr

Die Bauarbeiten in der Kehlstraße  
beginnen – Die Engstelle wird beseitigt

Eschacher Ortschaftsrat beschließt 
neue Satzungen und Abgaben
In seiner letzten Sitzung hat der Ort-
schaftsrat Eschach über folgende Ta-
gesordnungspunkte Beschluss gefasst:
 
Satzung über die Entschädigung
der ehrenamtlichen Feuerwehr 
Ravensburg (Feuerwehr-
Entschädigungssatzung)
Nach einem deutlichen Anstieg der Le-
benshaltungskosten in allen Bereichen 
wurde nun die zuletzt 2016 aktualisierte 
Satzung zur Entschädigung der ehren-
amtlichen Feuerwehr Ravensburg ent-
sprechend angepasst. Dem stimmte 
der Ortschaftsrat Eschach einstimmig 
zu. Künftig erhalten die Feuerwehrleu-
te im Einsatz, bei Übungsdiensten, im 
Bereitschaftsdienst und bei Aus- und 
Fortbildungen, vorbehaltlich der Zu-
stimmung durch den Gemeinderat, eine  
Entschädigung.
 
Satzung über die Erhebung 
von Verwaltungsgebühren
Die Satzung zur Erhebung von Verwal-
tungsgebühren wurde im Ortschaftsrat 
Eschach diskutiert, jedoch gab es noch 
einige Unklarheiten. Deshalb wurde der 
Satzungsbeschluss auf die kommende 
Sitzung des Ortschaftsrates im Dezem-
ber verschoben.

Satzung über die Erhebung 
einer Zweitwohnungssteuer
Im Ortschaftsrat wurde die Neufassung 
der Satzung über die Erhebung einer 
Zweitwohnungssteuer beschlossen. 
Bedenken äußerte der Ortschaftsrat 
im Hinblick auf Studenten und Auszu-
bildende sowie Handwerker, die die 
Steuer nach einem sechsmonatigen 
Aufenthalt ebenfalls zu entrichten ha-
ben. Die endgültige Entscheidung fällt 
im Gemeinderat.
 
Erhebung einer 
Übernachtungssteuer
Ähnlich dem Vorbild anderer Städte, 
soll nun auch in Ravensburg eine Über-
nachtungssteuer, eine sogenannte City 
Tax, eingeführt werden. Diese beträgt 
zwei Euro pro Nacht und wird beim 
jeweiligen Unterkunftsbetreiber zu ent-
richten sein. Den Beschluss hierzu fasst 
das Gremium in der Vorberatung ein-
stimmig. Die endgültige Entscheidung 
fällt Ende November im Gemeinderat.
 

Die ausführlichen Sit-
zungsunterlagen sowie 
die jeweiligen Sitzungs-
vorlagen finden Sie un-
ter www.ravensburg.de

Eschacher Geschenkgutschein wächst
Der Eschacher Geschenkgutschein bleibt 
ein Erfolgsmodell – und wird auch in die-
sem Jahr noch vielseitiger. Seit seiner 
Einführung 2009 bei der Ortsverwaltung 
Eschach erfreut sich der Gutschein großer 
Beliebtheit, denn er kann in zahlreichen 
örtlichen Betrieben eingelöst werden.

Neue Akzeptanzstellen im Ortsgebiet
Mehr Auswahl gibt es nun für alle, die 
mit dem Gutschein Freude schenken 
möchten. Neu dabei sind das Yoga-
studio Miriam Kramer Herzensyoga in 
Weißenau, das Bewegungsangebot 
Pauermove von Stefanie und Nikolai 
Bauer sowie die Naturheilpraxis Katja 
Hartmann in Untereschach. Für Genie-
ßer steht ab sofort auch das Restaurant 
Schützenhaus in Weißenau als Annah-
mestelle bereit. In Oberhofen können 
Kundinnen und Kunden beim Hof Lorin-
ser künftig Obst und Weihnachtsbäume 
mit dem Gutschein kaufen. 

Beliebt als flexibles Geschenk 
Besonders gefragt ist die Variante im 
Wert von zehn Euro, daneben gibt es 

auch Gutscheine zu 15 Euro. Neben 
ihrer praktischen Funktion überzeugen 
die Gutscheine mit einer hochwertigen 
Karte, die ein Aquarell der Künstlerin 
Birgit Schwartz-Glonnegger ziert – 
Eschach mit Blick auf die Alpen. 

Verkauf im Rathaus 
Erhältlich sind die Eschacher Geschenkgut-
scheine während der üblichen Öffnungs-
zeiten im Rathaus der Ortsverwaltung. 
Damit bleibt das Angebot ein Stück lokaler 
Identität und zugleich eine Einladung, die 
Vielfalt der Gemeinde zu entdecken.
 

Das Motiv auf dem Eschacher Geschenkgutschein 
stammt von der Ravensburger Künstlerin Birgit  
Schwartz-Glonnegger
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Straßen in Eschach werden gereinigt
Die Reinigung beginnt am Montag, 17. 
November, in Weißenau und endet am 
Donnerstag, 20. November, in Ober-
eschach/Gornhofen. Die Kehrung be-
ginnt jeweils um 7 Uhr.
Eine Wiederholungskehrung kann leider 
nicht vorgenommen werden. Gegebe-
nenfalls können Änderungen im oben 
genannten Ablaufplan auftreten.

Ortschaftsrat: Neuer Naturspielplatz 
für Schmalegg geplant
Der Ortschaftsrat Schmalegg hat in 
seiner Sitzung am 4. November die 
Umsetzung eines Naturspielplatzes im 
Baugebiet Ortsmitte III einstimmig be-
schlossen. Vorgestellt wurde das Kon-
zept von Annette Straßer (Umweltamt) 
und Landschaftsarchitekt Martin Föhr. 
Das Projekt umfasst einen Spielplatz 
mit naturbezogenem Thema „Tobel-
landschaft mit Burgen“ für Kinder bis 
zum Grundschulalter. Bereits Anfang 
Januar 2026 startet die Ausschreibung, 
die Umsetzung ist für das Frühjahr 2026 
geplant. Der Ortschaftsrat gab grünes 
Licht für das Vorhaben.
 
Feuerwehren erhalten 
neue Entschädigungssätze
Cordula Vogler und Kai Willach von der 
Feuerwehr Ravensburg präsentierten 
die Neufassung der Entschädigungs-
satzung für ehrenamtliche Feuerwehr-
angehörige. Die Satzung soll die Ent-
schädigungen modernisieren und an 
die aktuellen Anforderungen anpassen. 
Die Feuerwehrleute erhalten diese Ent-
schädigung nach den Bestimmungen 
des baden-württembergischen Feuer-
wehrgesetzes, damit ihr ehrenamtliches 
Engagement nicht zu finanziellen Nach-
teilen führt – sie gleicht insbesondere 
den Verdienstausfall aus, der während 
Einsätzen und Übungen entsteht. Der 
Feuerwehrausschuss sowie der Ort-
schaftsrat haben dem Entwurf jeweils 
einstimmig zugestimmt; die endgültige 
Entscheidung fällt Ende November im 
Gemeinderat.
 
Verwaltungsgebühren und 
Zweitwohnungssteuer überprüft
Im Zuge der Haushaltsplanung präsen-
tierte Gerhard Engele (Stadtkämmerei) 
die Neufassung der Verwaltungsgebüh-

rensatzung. Vorgesehen sind Anpas-
sungen der Gebühren im Bürgeramt, 
Ordnungsamt, Bauordnungsamt sowie 
im Stadtarchiv. Die Satzung wurde vom 
Ortschaftsrat zunächst nur vorberaten. 
Sie soll nochmals im Verwaltungs- und 
Wirtschaftsausschuss sowie in der Ort-
schaft beraten und anschließend dem 
Gemeinderat zur endgültigen Entschei-
dung vorgelegt werden. 
 
Auch die Zweitwohnungssteuersatzung 
wurde nach Jahren erstmals über-
arbeitet. Diese Überarbeitung fand im 
Ortschaftsrat einstimmige Zustimmung 
und wird nun dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vorgelegt. 
 
Einführung einer 
City Tax in Ravensburg
Katja Böhmer und Sabrina Kühn-
bach von der Stadtverwaltung stellten 
den Plan zur Einführung einer City Tax 
(Übernachtungssteuer) vor. Ziel ist es, 
Übernachtungsgäste ab Juli 2026 mit 
einem Beitrag an den Kosten der tou-
ristischen Infrastruktur zu beteiligen. Die 
City Tax wird als örtliche Aufwandsteuer 
erhoben. Der Ortschaftsrat stimmte 
mehrheitlich zu, weitere Beratungen er-
folgen in den Fachausschüssen und im 
Gemeinderat.
 

Alle Informationen zur 
Sitzung stehen im Bür-
gerinformationssystem 
der Stadt Ravensburg 
unter 
https://www.ravens-

burg.de/rv/buergerservice-verwaltung/
kommunalpolitik/sitzungen-gremien-
gemeinderat-ravensburg.php

25-jähriges Jubiläum der Alters-  
und Ehrenabteilung Schmalegg,  
Feuerwehr Ravensburg

Am 9. November feierte die Alters- und 
Ehrenabteilung Schmalegg ihr 25-jähri-
ges Jubiläum. Mit dem von Armin Brotz 
vorgetragenen Gedicht, war alles auf 
den Punkt gebracht.

Die Feuerwehr ist keine Pflicht - das 
stell´ ich fest mit nem Gedicht.
Freiwillig soll das funktionieren, was 
kann uns dazu motivieren?
Da rennen Männer um die Wette - vom 
Arbeitsplatz zur Einsatzstätte!
Am Anfang heißt´s stets kräftig üben - 
da rauchen oft nicht nur die Rüben.
Denn Truppmann, Knoten, Theorie - der 
Umgang mit verletztem Vieh,
das alles ist dem Neuling fremd und 
sorgt recht schnell für Schweiß im 
Hemd.

Doch Schläuche legen und auch sprit-
zen - das muss im Ernstfall alles sitzen!
Da läuft man manchen Absatz platt und 
hat oft schnell das Löschen satt.
Warum bloß hält der Streß ´nen Mann - 
oft viele Jahr´ in seinem Bann?
Es muss dabei doch etwas geben - wo-
nach wir „Feuerlöscher” streben.
Ist es der Piepser in der Tasche? - oder 
der Hof in Schutt und Asche?
Ist´s Martinshorn und roter Lack - viel-
leicht das demolierte Wrack?

Oder gar ein wenig Blut? - Silberkordel 
um den Hut?
Woll´n wir Helfer oder Retter sein - und 
büßen dafür Freizeit ein?

Ich glaube nicht, dass diese Sachen - 
uns 40 Jahr´ lang glücklich machen. 
Um ständig motiviert zu bleiben - sollte 
eines groß man schreiben: 
Kameradschaft - Gruppensinn - bringt 
der Feuerwehr Gewinn!
Gemeinsam üben, retten, festen - ist si-
cherlich am allerbesten: 
So träumt heut schon so manches Büb-
le - vom Weizenbier im Florianstüble.
Mit „Konkurrenz” und „geil auf Rang” - 
hält eine Feuerwehr nicht lang!

Drum prägt´s euch ein, in Bein und 
Mark: GEMEINSAM sind wir ewig stark!

� Fotos: Feuerwehr Schmalegg
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SV Schmalegg e.V.

Termine 
A-Jugend
Samstag, 22. November, 15 Uhr: SV 
Schmalegg gegen SGM SV Tannau/
Argental/Neukirch. Kommt vorbei und 
feuert Euren SVS in der Franz-Lohr-Are-
na am Mühlsteig in Schmalegg an! Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt: in Jolle‘s 
Grillhütte (nur an den Heimspieltagen 
der Herren) und im Sportheim Schma-
legg (von Freitag bis Montag geöffnet).

E-Jugend feiert zwei 
Meisterschaften 
Der Jubelgesang ist schon von weitem 
zu hören gewesen. Mit „Spitzenrei-
ter, Spitzenreiter, hey, hey“ feierten die 
Spieler und Spielerinnen der E-Jugend 
des SV  Schmalegg  beim Saisonab-
schlussfest  ihre außerordentlich guten 
Leistungen in der in der zweiten No-
vemberwoche zu Ende gegangenen 
Kreisstaffel. Zuvor hatten sich die erfolg-
reichen Schwarz-Gelben zur Hymne der 
Champions League ihre gelben „Meis-
ter 2025“-Shirts übergestreift  – darauf 
der Slogan „Wir sind ein Team. Keiner 
gewinnt allein“. Und unter diesem Mot-
to hatten die drei Mannschaften bei nur 
drei Niederlagen von 20 Spielen 16 ge-
wonnen und 111 Tore geschossen. 

Während die zweite und dritte Mann-
schaft in ihren Ligen jeweils die Meister-
schaft errangen, belegte das erste 
Team hinter dem TSV Tettnang und 
punktgleich mit dem der SGM Union 
MBK den dritten Rang: Nur ein Tor fehl-
te zu Platz 2. Die Torjägerkanone holte 
sich  Luis  Kapahnke, der zehnmal traf 
und damit die meisten Treffer für die 

Schwarz-Gelben erzielte. Eure Trainer 
Adrian Bohn, Frederik Lechner, Florian 
Wieland und Ingo Jautz  sind unglaub-
lich stolz!  Höhepunkt des letzten Spiel-
tages war das Endspiel des E2-Teams, 
die auswärts auf den bis dahin ebenfalls 
ungeschlagenen SV Weißenau traf. Ent-
scheidender Spieler im Dress des SVS 
war Luis Kapahnke, der mit zwei Toren 
die frühe Führung der Gastgeber dreh-
te. Mit einer kämpferischen Leistung 
hielten die Schwarz-Gelben das 2:1, 
überholten den bis dahin in der Tabelle 
führenden SVW und feierten den Titel. 
Im Anschluss unterlag unsere E1 dem 
SV Weißenau mit 2:1. Das Tor für den 
SVS erzielte Raphael Adler. Die schon 
vor der letzten Partie als Meister festste-
hende dritte E-Jugend-Mannschaft des 
SV Schmalegg verlor ihr Derby, trotz gu-
ter kämpferischer Leistung, gegen den 
SV Horgenzell mit 1:4. Den Ehrentref-
fer für den SVS erzielte Johann Grabolle.

Reiterkameraden  
Schmalegg e.V.

Erfolge September 
und Oktober
Wir gratulieren folgenden Mitgliedern zu 
Ihren Platzierungen: 
•	 Paula Igelmaier - 7.Platz A* und 8. 

Platz A** in Krumbach
•	 Simon Lang - 1. Platz Kegelfahren in 

Oberzell
•	 Kristin Nadine Meiswinkel - 8. Platz 

M*-Dressur in Markdorf
•	 Maike Reiner - 7. Platz M*-Dressur  

und 1. Platz L*-Dressur in Schörghof 
sowie 1. Platz L*-Dressur  in Ailingen

•	 Annelie Diez - 7.Platz A* und 11. Platz A** 
in Krumbach sowie 3. Platz A** in Isny

•	 Vanessa Ott - 8. Platz Springpferde 
A* in Hauerz

•	 Camilla Zettermann - 7. Platz M*-
Springen in Krumbach, 5. Platz L-
Springen in Schwendi sowie 4. Platz 
L-Springen in Boll

•	 Lara Nauß - 6. Platz VS A*, 12. Platz 
VS A* in Altensteig, 4. Platz Dressur-
pferde A in Landsberg am Lech, 8. 

Platz Stil-Gelände A* in Langenenslin-
gen, 1. Platz VS A* in Nußdorf sowie 
5. Platz A*-Dressur in Ailingen

•	 Marie Boos - 10. Platz Springrei-
terWB in Markdorf

•	  Marie Bleich - 2. Platz Schritt-Trab-
Galopp und 8. Platz SpringreiterWB 
in Markdorf

•	 Hannah Weiß - 3. Platz Springrei-
terWB in Markdorf

•	 Katharina Wehler - 3. Platz E-Springen 
und 4. Platz A*-Springen in Markdorf

•	 Anja Kögl - 8. Platz Springpferde A* 
in Hauerz, 8. Platz Springpferde A* in 
Krumbach, 5. Platz Springpferde A* 
in Schwendi sowie 5. Platz A** in Boll

•	 Ronja Pfeiffer - 11. Platz A*-Springen 
in Ulm-Wiblingen

•	 Leonie Speth - 8. Platz Stil A*-Sprin-
gen und 8. Platz A**-Springen in Ai-
lingen sowie 1. Platz A*und 4. Platz 
E-Springen in Markdorf

Auch die Jüngsten waren erfolgreich - wir gratulie-
ren Marie Boos und Marie Bleich zur Platzierung in 
Markdorf.� Foto: RK Schmalegg

Wir gratulieren allen Turnierteilnehmerin-
nen zu Ihren Siegen und  Platzierungen, 
es waren zum Saisonabschluss wie-
der viele Reiterinnen für unseren Verein 
unterwegs - für die tolle Repräsentation 
für die RK Schmalegg e.V. danken wir 
euch und wünschen für das Wintertrai-
ning und die kommende Saison weiter-
hin viel Glück. 

Musikverein Schmalegg e.V.

Herbstkonzert
Ringgenburghalle Schmalegg, Samstag, 
22. November 2025, Beginn 19.30 Uhr
Liebe Musikfreunde, wir freuen uns auf Sie! 
Weitere Infos aufwww.mv-schmalegg.de
Ihr Musikverein Schmalegg e.V.

Anja Rettinger, Birgit Schellhorn, Wolf-
gang Stehle

Kulturverein  
„Pro Schmalegg“

Wanderung zum  
keltischen Kalender  
in Vorsee
Am Freitag, 21. November, wandern 
wir eine 6 km lange Rundstrecke um 
Vorsee. Dabei verweilen wir an einem 
mystischen Ort. Er diente einst den 
keltischen Bauern, um die Jahreszei-
ten zu ermitteln. Es sind ca. 3 Stunden 
geplant. Wir treffen uns um 13.30 Uhr, 
bei der Ringgenburghalle, in Schmalegg 
und bilden Fahrgemeinschaften. Weite-
re telefonische Infos unter 0751 96028. 
Wir freuen uns auf alle, die gerne mit-
wandern. Gerhard Ruetz, Herbert Fors-
tenhäusler und Hermann Heisler

CDU Ortsverband Schmalegg

Sommerprogramm 2025
Im Namen der CDU Schmalegg durfte 
der Vorsitzende Daniel Denzler, gemein-
sam mit der Stellvertreterin Marion Wick 
und weiteren Vorstandsmitgliedern, 
zahlreiche interessierte Gäste im Golf-
club Ravensburg begrüßen. Der Head 
Greenkeeper, CDU Vorstandsmitglied 
und Geschäftsführer der Golfanlage, 
Alexander Adler hat sich Zeit genom-
men und uns in die technischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen, die der 
Betrieb einer Golfanlage mit sich bringt, 
eingeführt. Beeindruckend war für alle 
Gäste der hohe Automatisierungsgrad, 
den die Familie Adler bereits jetzt in der 
Pflege des Golfplatzes eingeführt hat. 
Wo möglich, werden die Fairways durch 
autonom arbeitende Roboter gemäht 
und auf der Driving Range werden die 
Bälle voll automatisch eingesammelt, in 
die Ballwaschanlage eingebracht und da-
nach am Automat wieder ausgegeben.
Wir danken Alexander Adler und freuen 
uns auf das Sommerprogramm 26.

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 99438-630
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.:  8 - 12 Uhr
Do.:  14 - 17.30 Uhr

Für die Seniorenadventsfeier am Sonn-
tag, 30. November freut sich die Orts-
verwaltung über Kuchenspenden aus 
der Bevölkerung. 

Wer die Veranstaltung mit einer Spen-
de unterstützen möchte, wird gebeten, 
sich bis spätestens 21. November bei 
der Ortsverwaltung unter Telefon 0751 

99438630 zu melden. 

Schon jetzt bedankt sich die Ortsver-
waltung herzlich für die Unterstützung.

Kuchenspenden für die Seniorenadventsfeier

Zum 15. November 
wird die dritte Rate der 

Vorauszahlung Wasser für 2025 fällig. 
Sollten Sie der Wasserversorgungs-
gruppe Wolketsweiler ein SEPA-Last-
schriftmandat erteilt haben, wird zu die-
sem Zeitpunkt die fällige Rate 
abgebucht. Sollten Sie allerdings kein 

SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, 
bitten wir Sie, den Betrag der fälligen 
Rate pünktlich zum 15. November an 
die Wasserversorgungsgruppe Wol-
ketsweiler zu bezahlen. Andernfalls 
können durch Mahnungen zusätzliche 
Kosten entstehen.
 

Rate für Vorauszahlung  
Wasser wird fällig

Vereine und Organisationen

Gefunden wurden 
Winterhandschuhe der 
Marke „Roeckl” 

Diese können während den 
Öffnungszeiten im Rathaus 
abgeholt werden. 

Fundsache
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TALDORF

Am 4. November tagte der Ortschafts-
rat Taldorf und behandelte mehrere 
wichtige Punkte.

Neufassung Feuerwehr-Entschädi-
gungssatzung
Eine einstimmige Empfehlung ging an 
den Gemeinderat zur Satzung über die 
Entschädigung der ehrenamtlich tätigen 
Angehörigen der Feuerwehr Ravens-
burg. 
Ortsvorsteherin Claudia Rebholz be-
tonte die unschätzbare Bedeutung der 
Feuerwehr, die auch bei widrigen Um-
ständen, bei Wind und Wetter sowie 
nachts zur Stelle ist.

Neufassung Satzung Verwaltungs-
gebühren
Stadtkämmerer Gerhard Engele in-
formierte den Ortschaftsrat über die 
geplante Erhöhung der Verwaltungs-
gebühren. Im Zuge der Haushaltspla-
nung wurden alle Verwaltungsbereiche 
daraufhin geprüft, ob Gebührenerhö-
hungen notwendig sind. Vorschläge aus 
den Fachbereichen wurden in die Neu-
fassung der Satzung über die Erhebung 
von Verwaltungsgebühren eingearbei-
tet, die notwendig ist, da die ursprüng-
liche Satzung mittlerweile über 30 Jahre 
alt ist.

Neufassung Satzung 
Zweitwohnungssteuer
Der Neufassung der Satzung zur Er-
hebung einer Zweitwohnungssteuer 
wurde zugestimmt. Diese Steuer ist seit 
2011 in Kraft und wurde seither nicht 
geändert. 
Der Steuersatz wird bis zum Jahr 2030 
sukzessive von 10 auf 35 Prozent der 
jährlichen Nettokaltmiete steigen. Die 
weitere Abstimmung erfolgt im Gemein-
derat.

Einführung einer Übernachtungs-
steuer
Der Erhebung einer City Tax (Übernach-
tungssteuer) in Ravensburg stimmte der 
Ortschaftsrat einstimmig zu, nun geht 
dieser Punkt in den Gemeinderat. Die-
se Maßnahme soll dazu beitragen, dass 
Gäste einen Beitrag zur touristischen In-
frastruktur leisten, was zu Netto-Mehr-
einnahmen von 440.000 Euro pro Jahr 
führen soll.

Bebauungsplan „Zwischen Albers-
felder Straße und Am Reutehof”
Einstimmig wurde auch dem Ausle-
gungsbeschluss zum Bebauungsplan 
„Zwischen Albersfelder Straße und Am 
Reutehof“ sowie den dazugehörigen 
örtlichen Bauvorschriften zugestimmt.

Zuschuss für den Förderverein der 
Gemeinschaft Taldorf e.V.
Abschließend wurde dem Zuschuss für 
den Förderverein der Gemeinschaft Tal-
dorf e.V. in Höhe von 700 Euro für das 
Jahr 2025 zugestimmt.

Foto: Felix Kästle

Die Ortsverwaltung Taldorf und der Ort-
schaftsrat laden alle Seniorinnen und 
Senioren herzlich zur Adventsfeier am 
Donnerstag, 4. Dezember um 14 Uhr in 
die Schussentalhalle in Oberzell ein.

Freuen Sie sich auf einen gemütlichen 
Nachmittag umrahmt von festlichen 
Klängen!

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp so-
wie ein Mitglied der Geistlichkeit werden 

ebenfalls Gäste sein und einige Worte 
sprechen. Für das Programm sorgen die 
Chorgemeinschaft Taldorf, die TBO-Mu-
sikanten und die Grundschule Oberzell.
Sie sind an diesem Nachmittag Gäste 
der Ortschaft Taldorf.

Die Ortsverwaltung bittet um Anmel-
dung bis zum 1. Dezember unter der 
Telefonnummer 0751 82-1801 oder 
per E-Mail an: ortsverwaltung-taldorf@
ravensburg.de an. Wer einen Fahrdienst 
benötigt, kann dies bei der Anmeldung 
mit angeben.

Die Ortsverwaltung freut sich darauf, 
viele Seniorinnen und Senioren an die-
sem besonderen Nachmittag begrüßen 
zu dürfen.

Claudia Rebholz, Ortsvorsteherin

Neues aus dem Ortschaftsrat Taldorf Einladung zur Seniorenadventsfeier

Ortsverwaltung Taldorf

Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Tankstelle geschlossen 

Die Shell-Tankstelle in Bavendorf bleibt wegen Umbauarbeiten 
vom 17. bis 28. November geschlossen.
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Zum 15. No-
vember wird 
die dritte Rate 

der Vorauszahlung Wasser für 2025 fäl-
lig. Sollten Sie der Wasserversorgungs-
gruppe Wolketsweiler ein SEPA-Last-
schriftmandat erteilt haben, wird zu 
diesem Zeitpunkt die fällige Rate abge-

bucht. Sollten Sie allerdings kein SEPA-
Lastschriftmandat erteilt haben, bitten 
wir Sie den Betrag der fälligen Rate 
pünktlich zum 15. November an die 
Wasserversorgungsgruppe Wolkets-
weiler zu bezahlen. Andernfalls können 
durch Mahnungen zusätzliche Kosten 
entstehen.

nähen oder einfach nur mit netten Men-
schen zusammensitzen. Info: Margarete 
Eger, Tel: 64711

Lauftreff Walking im Oberzeller 
Wald
Treffpunkt jeden Montag um 17 Uhr 
für ca. 1 Std. unverbindlich am kleinen 
Parkplatz Oberzeller Wald

Wöchentliche Radtour mit E-Bike
macht Winterpause. 
Herzlichen Dank an Peter Fuchs und 
Josef Veeser für die abwechslungsrei-
chen Tourenvorschläge.

Spaziergänge in und um Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation, 
Info: W. Schwarz, Tel. 62615

Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf

Förderverein  
Gemeinschaft Taldorf e.V. 

Weihnachtsmarkt am 
22. November

Rate für Wasservorauszahlung  
wird fällig

Kinder- u. Heimat- 
festkommission Oberzell

Spenden- 
übergabe
Die Kinder- und Heimat-
fest-Kommission Taldorf 

hat einen Anteil ihres Erlöses vom Kin-
der- und Heimatfest 2025 an Einrich-
tungen für Kinder und Jugendliche der 
Ortschaft Taldorf gespendet. 

Zu den Glücklichen gehören alle Kin-
dergärten der Ortschaft, die Schule in 
Oberzell, die Jugendabteilung des SV 
Oberzell und die Jugendkapelle TBO. 

Die Scheckübergabe erfolgte anlässlich 
der Jahreshauptversammlung und dem 
anschließenden Helferfestes am 7. No-
vember.

Der Vorsitzende Rolf Vogt und die Kas-
siererin Andrea Nachbaur (zweite von 
links) freuten sich mit den anwesenden 
Spendenempfänger.

Musikverein Taldorf e.V.

Alteisensammlung am 
15. November
Am Samstag, 15. November von 9 
bis 13 Uhr findet die jährliche Alteisen-
sammlung auf dem Parkplatz der Land-
vogtei in Dürnast statt. 

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, Ihr 
Alteisen an den Abgabeort bringen 
zu können, nehmen Sie gerne vorab 
Kontakt mit Nico Widmann Tel. 0157 
76384330 auf.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Seniorenkreis Taldorf

Einladung  
zur Geburts-
tagsfeier

Liebe Senioren, Liebe Seniorinnen,
wir dürfen Sie/euch zur Geburtstags-
feier am Mittwoch, 19. November 
um 14 Uhr im Bruder-Klaus-Heim in 
Taldorf einladen. Wir feiern unsere Ge-
burtstagskinder die ihren runden und 
halbrunden Geburtstag seit dem 13. 
November 2024 gefeiert haben und 
sitzen zum gemütlichen Nachmittag zu-
sammen.
Auf Ihr zahlreiches Erscheinen und ei-
nen fröhlichen Nachmittag, gemeinsam 
mit allen, freut sich
Seniorenkreis Taldorf
Klara, Marianne, Kurt & Nicole

Solidarität am Ort – Taldorf

Spiel, 
Sport und 

Spaß: Gemeinsame 
Aktivitäten
Spieleabend im Gemeindesaal 
Oberzell
Samstag, 15. November von 18 - 21.30 Uhr
Wir haben den SpieleTreff auf den 
Abend verlegt, damit auch mal längere 
Spiele möglich sind. Wir haben ein gro-
ßes Angebot verschiedener Spiele, ger-
ne können Sie auch ihre Lieblingsspiele 
mitbringen. 

Wir freuen uns auf viele junge und ältere 
Mitspieler oder Familien. Es gibt ver-
schiedene Getränke, Knabbersachen 
können mitgebracht werden.

Spielenachmittag in Bavendorf
Wir laden am Montag 17. November 
um 15 Uhr ins Kath. Gemeindehaus alle 
ein, die Lust zum Spielen haben. Unter-
schiedliche Spiele sind vorhanden, sie 
können auch gern ihr Lieblingsspiel mit-
bringen. Info: W. Schwarz Tel.: 62615

Mittwochstreff in Oberzell
26. November von 15 - 17 Uhr im Ge-
meindesaal
Sie können nach einer gemütlichen Tas-
se Kaffee spielen, häkeln, stricken oder 

Standesamt  
vormittags geschlossen 

Das Standesamt der Ortsverwaltung Taldorf bleibt am Dienstagvormittag, den 
18. November, aufgrund einer internen Schulung geschlossen. 

Ab 14 Uhr ist das Standesamt wieder erreichbar.
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Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 16. November
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier, † verstor-
bene Blutreiter und Reinhold Manz
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 17. November
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
 
Dienstag, 18. November
16 Uhr Dreifaltigkeit Bündnisandacht 
der Schönstatt-Frauen
 
Mittwoch, 19. November
19 Uhr Adelsreute Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 20. November
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend Orgelmusik, † 
Werner Gärtner
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Samstag, 22. November
18 Uhr Dreifaltigkeit „Machet die Tore 
weit“ – Musikalisch-liturgische Feier 
zum Auftakt des Gemeindefestes; an-
schließend Imbiss, Punsch und Gebäck 
auf dem Kirchplatz
 
Sonntag, 23. November
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier zum 
Patrozinium, anschließend Gemeinde-
versammlung
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier 
zum Gemeindefest; anschließend Mit-
tagsimbiss auf dem Kirchplatz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 15. November
11 Uhr St. Johannes Oberschach: Tauf-
feier
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse zum Volkstrauertag, 
anschließend Gedenken am Ehrenmal

Sonntag, 16. November, Volkstrauer-
tag, „Diaspora-Kollekte”
9 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Ökumenischer Gottesdienst zum Volks-
trauertag, mitgestaltet von der Musik-
kapelle, anschließend Gedenken am 
Ehrenmal auf dem Friedhof
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier zum Volkstrauertag, anschlie-
ßend Gedenken am Ehrenmal auf dem 
Friedhof
10.30 Uhr Kapelle Mariatal: Ökumeni-
scher Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
anschließend Gedenken am Ehrenmal 
auf dem Friedhof Mariatal
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz
 
Dienstag, 18. November
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier
 
Mittwoch, 19. November
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosenkranz
12 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier 
(Ged. f. Franz Merk u. f. Adolf Frei)
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
 
Donnerstag, 20. November
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier (Jahrt. f. Regina Dietenber-
ger u. verst. Angehörige, Ged. f. Max 
Wehrmann, Otto Hund, Irmgard Wirl u. 
Karl Amann)
 
Freitag, 21. November
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier 
 
Samstag, 22. November
11 Uhr St. Antonius Oberzell: Tauffeier
18 Uhr Kapelle Mariatal: Sonntagvor-
abendmesse (Ged. f. Anton Probst, Ma-
ria u. Brunhilde Hingele, Carola Grün, 
Josef Hurter, Gabriele u. Siegfried Rest-
le, Pater Martin Schlude u. f. d. Verst. d. 
Fam. Schlude)
 
Sonntag, 23. November, Hochfest 
Christkönigssonntag, „Jugendkollekte”
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort-
gottesfeier
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier, anschl. Eine-Welt-Ver-
kauf im Pfarrhaus
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Samstag, 15. November
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier
 
Sonntag, 16. November
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr St. Jodok: ukrainischer Gottes-
dienst
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde

13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr St. Jodok: Offene Mitte Gottes-
dienst
 
Montag, 17. November
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
 
Dienstag, 18. November
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 19. November
9 Uhr Christkönig: Gottesdienst zum 
Fest der Hl. Elisabeth
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier
19 Uhr Liebfrauen: Jahresgedächtnis-
gottesdienst der Blutreiter
 
Donnerstag, 20. November
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
 
Freitag, 21. November
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum
 
Samstag, 22. November 
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier
 
Sonntag, 23. November 
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
zum Patrozinium
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
zum St. Konradstag des Bildungszent-
rums St. Konrad

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 

liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo 9 - 11.30 Uhr
Di 15 - 18 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr

Termine
Liebfrauen
Herzliche Einladung zum Seniorennach-
mittag von Liebfrauen und St. Jodok am 
Dienstag, 18. November um 14.30 Uhr 
im Haus der Katholischen Kirche. Dia-
kon Walter berichtet über den Weinbau 
in Ravensburg. Gäste sind immer herz-
lich eingeladen.

Christkönig
Anbetungsstunde am Sonntag vor dem 
Christkönigsfest: Zur Vorbereitung auf 
das Kirchenpatrozinium wird eine An-
betung am Sonntag, 16. November um 
17 Uhr gehalten. Neben Zeiten der Stille 
wird es Impulse geben und es wird ge-
meinsam gebetet. 
Bibelnachmittag - am Dienstag, 18. 
November, trifft sich der Bibelkreis um 
15:30 Uhr im kleinen Gemeindesaal 
zum ca. einstündigen Bibelgespräch. 
Gäste sind herzlich willkommen.
Caritashelferkreis - Gedenktag zur Hl. 
Elisabeth von Thüringen ist am Mitt-
woch, 19. November. Aus diesem An-
lass feiern die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der caritativen Dienste um 
9 Uhr einen Gottesdienst. Im Anschliss 
wird herzlich zum Frühstück in den Ge-
meindesaal eingeladen.
Kuchenspenden zum Gemeindefest 
- für eine große Auswahl an Kuchen, 
freuen wir uns sehr über Ihre Unter-
stützung. Kuchen können am Sonntag, 
23. November ab 10.30 Uhr auf dem 
Kirchplatz beim Kuchenzelt abgegeben 
werden.

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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Gemeindefest Christkönig am 23. November 2025

Haus der Katholischen 
Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum  
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche  ist wie-
der jeden Mittwoch. 

Wir geben das Essen von 11.30 bis 13 
Uhr aus und freuen uns auf alle, die ger-
ne in Gemeinschaft essen. 

Essensbons werden im Foyer  für drei 
Euro verkauft.

Katholische 
Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Dreifaltigkeit
Herzliche Einladung zum Gesteck- 
und Kranz-Bastelnachmittag für un-
ser Gemeindefest in Dreifaltigkeit laden 
wir am Mittwoch, 19. November um 14 
Uhr herzlich ins Gemeindehaus ein.
Wir freuen uns, wenn Sie Lust und Zeit 
haben, in diesem Team mit zuarbeiten. 
Bitte mitbringen: Gartenschere und 
Zange und evtl. Grünes aus dem Gar-
ten, aber auch getrocknetes Dekoma-
terial.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Bil-
trud Kammerer, Tel. 93439.
Für das Kranzen benötigen wir Reisig 
wie Thuja, Weißtanne und Eibe: Bitte 
bringen Sie es nicht zum Gartenmüll 
sondern bis spätestens Montag, 16. 
November ins Pfarrbüro, Schwalben-
weg 5, 88213 Ravensburg.

Gemeindefest am 22. und 23. No-
vember in Dreifaltigkeit
Die Kirchengemeinde Dreifaltigkeit be-
ginnt ihr Gemeindefest am Abend des 
22. November um 18 Uhr mit einer mu-
sikalisch-liturgischen Feier in der Dreifal-
tigkeitskirche, Ravensburg Weststadt:
„Machet die Tore weit“ - Musika-
lisch- liturgische Einstimmung in 
den Advent
„Machet die Tore weit!“ Die Kantate von 
G. Ph. Telemann, die sogar J. S. Bach 
abgeschrieben und aufgeführt hatte, 
steht im Zentrum der musikalisch-li-
turgischen Feier, die der Projektchor 
VierCant am Samstag, 22. Novem-
ber gestalten wird. „Machet die Tore 
weit!“, die Vertonung der Verse 7 - 10 
des 24. Psalms, ist vor allem bekannt 
durch den sechsstimmigen Chor von 
Andreas Hammeschmidt, der an die-

sem Abend- in der längeren Originalver-
sion- auch erklingen wird. Das Warten 
auf die Ankunft des Herrn wird in dieser 
Feier musikalisch erlebbar. Bekannte 
Werke aus Früh- und Hochbarock, wie 
z. B. das „Ave Maria“ von Giulio Caccini 
oder „Meine Seele erhebt den Herren“ 
von Heinrich Schütz reihen sich in die-
sen Kontext ein. Den Abschluss des 
Abends bildet das strahlende „Tochter 
Zion“, dessen Text von Friedrich Hein-
rich Ranke in der festlichen Musik von 
Georg Friedrich Händel zu hören sein 
wird.
Die Ravensburger Sopranistin Leila 
Trenkmann sowie der in Bozen lebende 
Bassbariton Andreas Pürtinger, Kinder- 
und Chorsolistinnen und -solisten sowie 
ein kleines Orchester singen und mu-
sizieren mit dem Projektchor VierCant. 
Die Leitung hat Markus Schmid, Musik-
referent der Seelsorgeeinheit RV- West.
Im Anschluss an die musikalisch-liturgi-
sche Feier laden wir zu einem Imbiss mit 
Umtrunk und zum Verweilen auf dem 
Kirchplatz ein.
Es werden Adventskränze und – geste-
cke zum Kauf angeboten. Der Erlös die-
ses Verkaufs am Samstag und Sonntag 
kommt den Klinik Clowns in Ravens-
burg zugute.

Am Sonntag 23. November feiern wir 
den festlichen Gottesdienst zum Ge-
meindefest um 10.30 Uhr in der Drei-
faltigkeitskirche. Anschließend laden wir 
zum Mittagessen und zum Punsch und 
Glühwein auf dem Kirchplatz ein. Es 
werden Adventskränze und – gestecke 
zum Kauf angeboten. Ebenso werden 
Sie wieder von unseren Minis mit selber 
gebackenen Waffeln verwöhnt. Wir la-
den Sie herzlich zum Feiern an beiden 
Tagen ein.  
Nikolaus-Verkauf nach den Gottes-
diensten am 23. und am 1. Advent, 30. 
November
Wie in den vergangenen Jahren bie-
ten wir Schoko-Nikoläuse – und keine 
Weihnachtsmänner – zum Verkauf an, 
solange der Vorrat reicht.

Verabschiedung von Klaus Mayer 
– dem jahrzehntelangem Organisten in 
Dreifaltigkeit
Über 40 Jahre lang hat Klaus Mayer 
unsere Gottesdienste in Dreifaltigkeit 
an der Orgel begleitet – jetzt geht er mit 
über 90 Jahren in den Ruhestand. Es ist 
eine beeindruckende Leistung und wir 
bedanken uns bei ihm in seinem letzten 
Gottesdienst an der Orgel am Donners-
tag, 27. November um 9 Uhr.
Es wird dann auch zum letzten Mal sei-
ne Orgelmusik im Anschluss an den 
Gottesdienst zu hören sein. Die feierli-
che Verabschiedung ist im Gottesdienst 
am 1. Advent, 30. November um 10.30 
Uhr.
Wir sagen Klaus Mayer im Namen der 
Kirchengemeinde ein herzliches „Ver-
gelt´s Gott“ und wünschen ihm für die 
Zukunft gute Gesundheit und Gottes 
Segen.
 
Für die Kirchengemeinde Dreifaltigkeit
Bruno Walter, Gewählter Vorsitzender 
und Angelika Böhm, Pastoralreferentin

Bavendorf
Patrozinium in Bavendorf am 23.11. 
mit anschließender Gemeindever-
sammlung
Am Sonntag, 23.11.,um 9 Uhr, feiert die 
Columban-Gemeinde in Bavendorf ihr 
jährliches Patroziniumsfest mit einem 
Festgottesdienst, der vom Kirchenchor 
Taldorf mitgestaltet wird. Im Anschluß 
daran findet im Gemeindehaus eine 
Gemeindeversammlung mit Bewirtung 
statt.

Schmalegg
Es werden Sängerinnen und Sänger 
gesucht für die Eucharistiefeier am 
2. Advent, 7. Dezember, 9 Uhr in St. 
Nikolaus in Schmalegg
Die Eucharistiefeier in St. Nikolaus am 
Patroziniumsonntag wollen wir mit 
Chorgesang festlich mitgestalten.  
Von Jung bis Älter - wer sich als Sänge-
rin oder Sänger beteiligen will, ist herz-
lich im Projektchor willkommen!                                                
Die Proben finden jeweils donnerstags 
von 18.30 – ca. 19.30 Uhr in der Kirche 
auf der Empore statt.
Probentermine: 6., 13., 20. und 27. 
November, 4. Dezember
Bei Interesse gibt es im Anschluss an 
die Proben einen geselligen Pfarrhaus-
hock.
Gerne über chor-stnikolaus@web.de 
oder persönlich anmelden – oder ein-
fach unangemeldet kommen!

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Drei-
faltigkeit, Tel. 0751 7912430, E-Mail: 
info@dreifaltigkeit-rv.de oder www.se-
genskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19.30 Uhr
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 

„Sebiha´s Markt-
menue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen: donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit.
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat für 
Sie geöffnet: Mittwoch 

von 16.30 – 18 Uhr und Freitag von 18 
– 19.30 Uhr
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Katholische
Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
Weißenau
Kath. Pfarramt 
Weißenau
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Kath. Pfarramt Oberzell
St. Antonius-Weg 8, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
stantonius.oberzell@drs.de
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche  
Bücherei Oberzell

Öffnungszeiten Bücherei von St. Anto-
nius Oberzell: sonntags nach dem Kin-
dergottesdienst, montags von 16.30 bis 
18 Uhr

Weitere  
Informationen unter 
www.kath-rv-sued.de

Nachbarschaftshilfe 
der Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-Süd
Dankeschön-Ausflug
Als Zeichen des Dankes und der Wert-
schätzung wurden alle Mitwirkenden 
der Nachbarschaftshilfen der katholi-
schen Seelsorgeeinheiten in Ravens-
burg zu einem Tagesausflug ins Bauern-
hausmuseum in Wolfegg eingeladen. 65 
Personen folgten der Einladung. Bereits 
im Bus fand ein schöner Austausch zwi-
schen den Mitwirkenden der Nachbar-
schaftshilfen statt. 
In Wolfegg gab es eine Führung durch 
das Gelände. Beim Mittagessen im Mu-
seumsrestaurant war Zeit für einen Aus-
tausch und das Kennenlernen. 

Am Nachmittag konnten die Teilnehmer 
zwischen Aktionen wie Dinnete backen, 
Mosten, Traktor fahren und Nudeln her-
stellen wählen oder sich nochmals die 
beeindruckenden Häuser auf dem Mu-
seumsgelände näher anschauen. 
Nach Kaffee und Kuchen bestaunten 
die Teilnehmer die Apfelsortenausstel-
lung, die für den großen Apfel- und Kar-
toffeltag am darauffolgenden Wochen-
ende aufgebaut wurde. Mit einem Glas 
hausgemachter Himbeermarmelade im 
Gepäck traten die Teilnehmer die Heim-
reise an. 
Eingeladen zu diesem gelungenen Tag 
haben die katholischen Krankenpflege-
vereine: solidarisch netzwerken (sone), 
Solidarität am Ort-Taldorf, Solidarität am 
Ort-Obereschach, Weißenau und Gorn-
hofen sowie die Einsatzleiterinnen der 
Nachbarschaftshilfen der katholischen 
Seelsorgeeinheiten Ravensburg. 
Mit dem Ausflug ging ein besonderer 
Dank an die ehrenamtlichen Helfer/-in-
nen, die mit ihren Besuchen bei hilfe-
bedürftigen Menschen einen wichtigen 
Beitrag in ihrem Sozialfeld leisten. 
Falls auch Sie Teil dieses Teams werden 
möchten oder Fragen zu unserer Arbeit 
haben, melden Sie sich gerne bei Chris-
tin Fonfara, Tel. 0172 7228435.

Termine 
Pfarrbüros geschlossen:

Am Dienstag, 18. November ist das 
Pfarrbüro in Weißenau geschlossen.
Das Pfarrbüro Obereschach ist am 
Montag, 17., Mittwoch, 19. und Don-
nerstag, 20. November (nachmittags) 
geschlossen.

SEELSORGEEINHEIT
RAVENSBURG-SÜD
Einladung zum Kinoabend für Ehren-
amtliche der Seelsorgeeinheit Ravens-
burg-Süd
Liebe Engagierte,
Sie engagieren sich in Ihrer Kirchenge-
meinde und opfern viele Stunden und 
Mühen dafür, dass die Gemeinde leben-
dig ist. Grund genug „Danke“ zu sagen. 
Am 5. Dezember, zum Internationalen 

Tag des Ehrenamtes, möchten wir Ih-
nen „Danke sagen“ und Ihr Engagement 
feiern.
Wir laden Sie ein zum Kinoabend mit 
dem Film „The Old Oak“ am Freitag 5. 
Dezember um 18 Uhr in der Linse, 
Weingarten.
„The Old Oak“ ist das letzte verbleiben-
de Pub in einem ehemaligen Gruben-
dorf in Nordosten Englands. Seitdem 
die örtliche Grube geschlossen wurde, 
stehen viele Häuser leer, weshalb hier 
syrische Bürgerkriegsflüchtlinge unter-
gebracht werden. Eine von ihnen, die 
junge Yara, freundet sich mit TJ Ballan-
tyne an, dem Besitzer des „Old Oak“. 
Gemeinsam versuchen sie, die lokale 
Gemeinschaft wiederzubeleben, indem 
sie einen Mittagstisch im Hinterzimmer 
des Pubs einrichten. Trotz anfänglicher 
Feindschaft findet die Dorfgemeinschaft 
zusammen.
Wir haben ca. 50 Plätze, die Reihenfol-
ge der Anmeldungen entscheidet.
Bitte um Anmeldungen über das Pfarr-
büro Weißenau per E-Mail:  kg.weisse-
nau@drs.de
Ich freue mich auf einen gemeinsamen 
spannenden Filmabend in der Linse und 
schicke herzliche Grüße
Beata Zelezik-Rebmann, Referentin für 
Engagemententwicklung

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU
Krippenspiel in Weißenau - Einla-
dung zum Mitmachen
Liebe Kinder, liebe Eltern, 
an Heiligabend möchten wir – trotz Bau-
stelle in der Kirche – wieder ein Krippen-
spiel aufführen. Dafür suchen wir Kinder 
ab dem Grundschulalter, die mitspielen 
und mitsingen möchten. Alle Kinder sind 
willkommen – egal, welcher Religion sie 
angehören.
Probentermine sind an allen Ad-
ventssamstagen: 
Sa., 29.11. von 10.30 – 11.30 Uhr
Sa., 6.12. von 10.30 – 11.30 Uhr  
Sa., 3.12. von  10:30 – 11.30 Uhr  
Sa., 22.12. von  10.30 – 11.30 Uhr
Treffpunkt ist jeweils im Magdalenensaal 
(Abteistr. 2/4) in Weißenau 
Generalprobe und Aufführung:
Di., 23.12. um 15.30 Uhr  Treffpunkt in 
der Kirche
Mi., 24.12. um 15.30 Uhr  Treffpunkt in 
der Kirche
Die Krippenfeier beginnt um 16 Uhr
Anmeldungen: 
Per E-Mail bis 20. November bitte direkt 
an Bärbel Ott unter baerbel.ott.rv@gmx.
de

Folgende Angaben sind wichtig:
•	  Name des Kindes und Klassenstufe
•	  Möchte das Kind als Schauspieler 

(mit oder ohne Sprechrolle) oder als 
Sänger mitwirken?

•	  Telefonnummer, unter der im Notfall 
während der Proben jemand erreich-
bar ist.

Wir freuen uns auf das gemeinsame 
Projekt mit den Kindern!
Für die Organisation und für Rückfra-
gen:   Bärbel Ott, Tel: 0751 6529704 
oder 0160 99142220 oder baerbel.ott.
rv @gmx.de
Euer Krippenspielteam 2025
Verena Roth, Martina Knitz, Kirsten Hel-
frich, Stephanie Probst und Bärbel Ott

ST. JOHANNES OBERESCHACH
Eine-Welt-Verkauf im Pfarrhaus Ober-
eschach am Sonntag, 23. November 
nach dem Gottesdienst. Während und 
nach dem Verkauf laden wir Sie, ge-
meinsam mit „Solidarität am Ort“, zu 
Kaffee und Tee aus unserem Sortiment 
ins Pfarrhaus ein.
 
ST. WALBURGA GORNHOFEN
Adventsverkauf der Ministranten
Im Anschluss an den Gottesdienst am 
23. November verkaufen wir wieder 
selbstgefertigte Adventskränze und 
-gestecke. Mit dem Erlös möchten wir 
unsere Ministranten-Kasse aufbessern 
und freuen uns über Ihren Kauf. Im Vor-
aus ein herzliches Dankeschön.
Ihre Minis aus Gornhofen

ST. ANTONIUS OBERZELL
Anmeldung zum Nikolausbesuch
Auf Wunsch kommt der Nikolaus auch 
in diesem Jahr am 5. Dezember in der 
Zeit von 17 bis 19.30 Uhr zu Ihnen in 
Oberzell ins Haus, wenn Sie das möch-
ten. 
Der Elternbrief, auf dem Sie Lob und ei-
nen kleinen Tadel aufschreiben können 
wird ab dem 15. November am Schrif-
tenstand in der Kirche ausliegen oder 
Sie können den Brief auf unserer Home-
page unter „Aktuelles - Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-Süd” herunterladen. 
Bitte geben Sie den ausgefüllten Bogen 
im Pfarrbüro bzw. im Briefkasten des 
Pfarramtes ab. 
Letzter Abgabetermin ist am 2. De-
zember um 18 Uhr (Briefkasten Pfarr-
büro). Danach kann aus organisatori
schen Gründen leider niemand mehr 
berücksichtigt werden.
Nikolausteam Oberzell
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Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste 
und Angebote für 

alle Generationen
Sonntag, 16. November, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, 
kreativen Elementen, interaktiver Pre-
digt, Kinderkirche, Auszeit-Café. The-
ma: „Glaube und Gesundheit: Heilt Gott 
heute noch?”

Sonntag, 30. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier zum 
1. Advent.

Sonntag, 7. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst mit Lobpreis, Lehre, Aus-
tausch.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 

19. November, 19 Uhr: 
Lobpreisgottesdienst Durchstarten für 
alle Generationen. 26. November: LPA.
21. - 23. November: 
Jugendwochenende.

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 20. November 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
20. November, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 20. November 
(ca. 14-tägig, donnerstags), jeweils 17 
bis 19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen: 22. November, 19.30 Uhr. 
JET-Wochenende: 5.-7. Dezember

Feierabendhock für alle Generatio-
nen
Freitag, 28. November, 18 bis 20 Uhr, 
Gemeinschaft, Austausch und Imbiss

Christliche Gemeinschaften und Werke

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi. � 2. Korinther 5,10a

Sonntag, 16. November
9 Uhr Kath. Kirche St. Johannes: Öku-
menischer Gottesdienst (Pfarrer Schüz/
Diakon Christof Hemberger)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Dekan Dr. Hauff)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz) gleichzeitig Kindergottes-
dienst
10.30 Uhr Kapelle in Mariatal: Ökume-
nischer Gottesdienst (Pfarrer Dr. Thiel/
Diakon Erik Thouet)

Mittwoch, 19. November Buß- und 
Bettag
10 Uhr Johanneskirche: Schulgottes-
dienst des Sprachheilzentrums (Pfarrer 
Kurtz)  

10.30 Uhr Seniorenheim Bruderhaus: 
Gottesdienst mit Abendmahl (Dekan Dr. 
Hauff)
19 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got-
tesdienst mit Abendmahl (Dekan Dr. 
Hauff)

Samstag, 22. November
19 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Tai-
zé-Gottesdienst

Sonntag, 23. November Ewigkeits-
sonntag
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: 
Gottesdienst (Dekan Dr. Hauff/Pfarrer 
Jägle) mit Gedenken an Verstorbene. 
Anschließend Kirchencafé mit Marme-
ladenverkauf.
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Vikarin Holm) mit Gedenken an Ver-
storbene
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer 
Schüz) mit Gedenken an Verstorbene

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg 

Vorletzter Sonntag 
im Kirchenjahr, 16. 
November
10 Uhr Bavendorf 
(Pfarrer Rose).   Im 
Anschluss findet die 
Feier zum Volks-
trauertag am Ehren-

mal auf dem Ev. Friedhof in Bavendorf 
statt
Herzliche Einladung!
 
Dienstag, 18. November
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe
 
Buß- und Bettag, 19. November
15 Uhr Winterbach: Gottesdienst mit 

Abendmahlsfeier. Die KonfirmandInnen 
gestalten den Gottesdienst mit Pfarrer 
Rose. Anschließend Kaffeetreff im Ge-
meindesaal.
 
Donnerstag, 20. November
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Ewigkeitssonntag, Sonntag, 23. No-
vember
9 Uhr Bavendorf – Gottesdienst in der 
Kirche, anschließend Gedenken auf 
dem Friedhof mit dem Posaunenchor 
(Pfarrer Rose)
10.30 Uhr Winterbach: Gottesdienst 
auf dem Friedhof mit dem Posaunen-
chor (Pfarrer Rose)

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004, kontakt@lkg-rv.de 
www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Zeppelinstr. 9: Gottesdienst (Predigt: 
Raphael Brand) mit Kindergottesdienst
Mittwoch, 19. November, 19 Uhr
Zeppelinstr. 9: Buß- und Bettag Gottes-
dienst mit Abendmahl (Raphael Brand)
Sonntag, 23. November, 10 Uhr
Zeppelinstr. 9: Missions-Gottesdienst 
(Compassion) mit Kindergottesdienst

Termine
Dienstag, 18. November
19.30 Uhr: Zeppelinstr. 9, offene Mit-
gliederstunde

Freitag, 21. November
16.30 Uhr: Zeppelinstr. 9, Jungschar

Mittwoch, 26. und Freitag, 28. No-
vember
Zeppelinstr. 9: Frauenabend-Advents-
kranzbinden

Anmeldung über Website: https://lkg-rv.
de/adventskranzbinden-frauenabend/ 
weitere Termine auf www.lkg-rv.de

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg










